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78. Jahrgang 


Die Neuordnung 
in Spanien 


Das totalitäre Regime in Spanien hat in 
dieſen Tagen durch zwei grundlegende Geſetze 
des Caudillo eine weitere Verſtärkung und 
Vertiefung erfahren. Die autoritäre Macht⸗ 
ſtellung General Francos als Staatschef, 
Oberſter Kriegsherr und Führer der poli⸗ 
tiſchen Bewegung ſtand praktiſch vom erſten 
Tage ſeiner Machtergreifung an feſt. Sie iſt 
jedoch im Laufe der letzten drei Jahre dann 
auch geſetzlich unterbaut und nunmehr end⸗ 
gültig auf eine klare ſtaatsrechtliche Grund: 
lage geſtellt worden. Seit dem 24. Juli 1936 
hat General Franco die Macht des natio⸗ 
nalen Spaniens inne. Am 29. September 
1936 wurde er durch Dekret des nationalen 
Verteidigungsrates zum Staatschef mit ſämt⸗ 
lichen Machtbefugniſſen eines ſolchen und 
zum Oberſten Befehlshaber aller nationalen 
Streitkräfte ernannt. Am 1. Oktober 1936 
bildete er einen ſogenannten techniſchen Rat, 
der die Stelle eines Miniſteriums einnahm. 
Dieſer Rat iſt durch Geſetz vom 30. Januar 
1938 durch ein reguläres Miniſterium erſetzt 
worden, deſſen Vorſitz Staatschef Franco 
ſelbſt übernahm. Nach Artikel 17 dieſes Ge⸗ 
ſetzes ſteht dem Staatschef die oberſte Gewalt 
zu, um geſetzliche Regelungen jeder Art zu 
erlaſſen. Damit war die Ausſchaltung aller 
parlamentariſch⸗demokratiſchen Prinzipien 
aus dem ſpaniſchen Staatsleben verankert. 


Arſprünglich war die ſpaniſche National⸗ 
bewegung von verſchiedenen nebeneinander⸗ 
ſtehenden Elementen geſtützt, der Armee, den 
Carliſten, Requetes und der Falange. Schon 
am 19. April 1937 verſchmolz Franco die Fa⸗ 
lange und die Requetés zu einer politiſchen 
Einheitsbewegung. Das Programm der Fa⸗ 
lange, das faſchiſtiſche und nationalſozia⸗ 
liſtiſche Elemente enthielt, wurde das Pro⸗ 
gramm der politiſch ausſchlaggebenden Orga⸗ 
niſation. Die Leitung der neuen Partei über⸗ 
nahm Franco ſelbſt. Am 4. Auguſt 1937 gab 
ſich die Einheitspartei ihr Statut. Nach ihm 
iſt der Führer der Falange nur Gott und der 
Geſchichte verantwortlich und beſtimmt auch 
ſeinen Nachfolger. Die letzte Aufgabe der 
Falange iſt es, Spanien das tiefe Gefühl 
einer unzerſtörbaren Einheit des Schickſals 
und des Glaubens zu geben und ein Wirt⸗ 
ſchaftsregime aufzurichten, das über allen 
Intereſſen von Individuen, Gruppen und 
Klaſſen ſteht zur Vermehrung des Volksver⸗ 
mögens im Dienſte des Staates, der ſozialen 
Gerechtigkeit und der chriſtlichen Freiheit der 
Perſönlichkeit. i 

Heute ijt General Franco uneingeſchränkter 
Machthaber Spaniens auf allen Gebieten des 
ſtaatlichen Lebens, er iſt höchſte geſetzgebende 
Inſtanz, autoritäres Haupt der einzigen Par⸗ 
tei in Spanien, und durch Einrichtung des 
Oberſten Generalſtabes und ſtändigen Wehr⸗ 
ausſchuſſes vereinigt er über die drei neu ge- 
ſchaffenen ihm direkt unterſtellten Wehr⸗ 
machtsminiſterien die unmittelbare Führung 
über die geſamte Wehrmacht des Staates in 
ſeiner Hand. Gerade der Ausbau der natio⸗ 
nalen Verteidigung unterſtreicht die Bedeu⸗ 
tung, die das neue Spanien ſeiner heutigen 
Stellung im internationalen Leben der Völ⸗ 
ker beimißt, und der es durch den Beitritt 
zum Antikominternpakt auch ſichtbaren Aus⸗ 
druck gegeben hat. Die Vervollkommnung der 
inneren Struktur des Landes und eines ge- 
rechten ſozialen Aufbaus der Bevölkerung 
wird die Aufgabe der Falange und des neuen 
Präſidenten ihrer politiſchen Junta, Serrano 
Guner, fein. Durch Aufnahme der Froni- 
kämpfer und aller Angehörigen der ſpaniſchen 
Wehrmacht als Mitglieder der Falange hat 
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Graf Raczyński wieder in London 


Der engliſch⸗polniſche Bündnisentwurf 


Engliſcher konjtruktiver Plan der Organiſierung des Friedens? 


Der „Wieczór Warſzawſki“ berichtet daß am 15. Auguſt die Probe-Mobilifierung 
über einen Plan des Foreign Office zur Löſung | Deutſchlands zu Ende ſein würde. Polen be⸗ 
der europäiſchen Kriſe. Danach ſoll Großbri⸗ finde ſich nach engliſcher Meinung in einer 
tannien, nachdem die Moskauer Geſpräche zu ernſten Lage. Es beabſichtige jedoch nicht, den 
einem Ergebnis geführt haben, die Abſicht 
haben, an Deutſchland mit einem konſtruktiven 
Plan der Organiſierung des europäiſchen Frie⸗ 
dens heranzutreten; in dieſem Plan ſoll die 
Frage der Rüſtungsbeſchränkungen, der Roh⸗ 
ſtoffe, des internationalen Handels und der 
Sicherheitsgarantien vorgeſehen ſein. Es ſei 
noch nicht entſchieden, ob England auch eine 
Evakuation der Tſchechei fordern werde. 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten.) ; 
Warſchau, 11. Auguſt. Der polniſche Bot- 
ſchafter Graf Raczyujti kehrte am Mitt⸗ 
woch im Flugzeug aus Warſchau nach London 
zurück und hatte eine längere Unterredung mit 
Lord Halifax. Nach Angabe von „United 
Prek“ hat der polniſche Votſchafter die Anſicht 
der polniſchen Regierung über das Projekt des 
engliſch⸗polniſchen Bündniſſes vorgeſtellt. Die⸗ 
ſes Projekt iſt vor ein paar Wochen von der 
britiſchen Regierung überreicht worden. Der 
Bündnisvertrag ſoll die gegenſeitige Hilfs⸗ 
erklärung vom 6. April dieſes Jahres erſetzen, 
das Bündnis iſt auf fünf Jahre berechnet. 
Engliſche Kreiſe drücken, wie „United Preß“ 
weiter meldet, die Vermutung aus. daß die 
Hitler⸗Rede, die am 27. Auguſt in Tannenberg 
gehalten wird, das Signal zu einem ſcharfen 
Stadium in der europäiſchen Politit bilden 
werde. | 


fortwährende einfeitige Zugeſtändniſſe verur- 
ſacht wurde. 

Nach dem „Czas“ wäre der Höhepunkt der 
Kriſe im September zu erwarten. Die polni⸗ 
ſchen Blätter ſagen wiederum ein Zuſammen⸗ 
treffen Hitlers mit Muſſolini vor dieſem Zeit⸗ 
punkt voraus, das den deutſch⸗polniſchen Fra⸗ 
gen gewidmet ſein ſoll. 

In großer Aufmachung berichtet die polniſche 
Preſſe von einem angeblichen Brief, den im 


Das „Slowo“ rechnet mit ernſten Kompli- i 
1 ' 3 85 Reichsminiſter von Ribbentrop an 


kationen. In London glaube man, daß ein 
weiterer Druck des Reiches in bezug auf Dan⸗ 
zig ſortbeſtehen werde. Die peſſimiſtiſche Be- 
urteilung der Lage nehme in der engliſchen 
Hauptſtadt zu. Nachrichten aus Berlin zeigten, 


den franzöſiſchen Außenminiſter Bonnet ge 


richtet haben ſoll. In dieſem Brief wird 


allem entſcheiden wolle, die aber den Weſten 
nichts angingen. Ein Korreſpondent der 
„ATE“ in Bern will von dieſem Schreiben er⸗ 
fahren haben. 
den angeblichen Ribbentrop⸗Brief die Bemer⸗ 
kung an, Deutſchland betrachte ganz Oſteuropa 
als ſeinen Lebensraum und behandle die Dan⸗ 


Die Kundgebung in Danzig 
Die polniſche Preſſe über die Ausführungen des Gauleiters Forſter 


Deutſchlands behandelt hätten. Dieſe Zitate 
aus polniſchen Zeitungen und Reden, die die 
polniſche Raubgier gegenüber Danzig und dem 
Reich nachweiſen ſollten, ſowie die Zitate der 
Franzoſen und Engländer hätten, ſo ſchreibt 
der „Dziennik Poznanſki“, den überwiegenden 
Teil der Rede Forſters ausgefüllt. Von ſich 
aus habe Forſter nur ſoviel geſagt, daß Danzig 
zum Reich zurückkehren wolle, daß die Danzi⸗ 
ger Bevölkerung Hitler treu ſei, daß ſie dar⸗ 


zur Erlangung der Hegemonie in Europa. 


10 Millionen ‚Unterdrückte‘ 
in Deutſchland 


Smogorzewski über die Nationalitätenfrage 
im Reich 


Warſchau, 11. Auguſt. (Eigener Drahtbericht 


Am Donnerstag abend fand in Danzig auf 
dem Langen Markt die angekündigte Kund⸗ 
gebung ſtatt, auf der Gauleiter Forſter 
ſprach. Die Ausführungen des Gauleiters Tie- 
gen im Wortlaut nicht vor, auch die polniſche 
Preſſe bringt nur ganz kurze Auszüge und ent⸗ 
hält ſich vorerſt jeder Stellungnahme. Ledig⸗ 
lich in der Morgenausgabe des „Dziennik 
Poznanſki“ findet ſich ein längerer Auszug. 
Danach habe Foriter zu Beginn ſeiner Rede er⸗ 


klärt, daß die Kundgebung Proteſtcharakter gegen | auf vertraue, vom Führer nicht enttäuſcht zu In der „Gazeta Polita beſchäftigt ſich a 
werd n. Dann habe Forſter den Wunſch nach gorzewſti mit der Nationalitätenfrage im Groß⸗ 
i deutſchen Reich. Er rechnet aus, daß es heute 


benen Kriegsdrohungen gegenüber Danzig 
trage. Zum Beweis deſſen habe Forſter irgend⸗ 
welche Auszüge aus polniſchen Zeitungen, aus 
Reden auf Verſammlungen, Aufſchriften aus 
Transparenten angeführt und zum Schluß er⸗ 
klärt, daß ſelbſt Marſchall Rydz⸗Smigly Danzig 
mit dem Krieg gedroht habe. 

Ferner habe der Gauleiter die Anſichten 
irgendwelcher vorwiegend nicht näher bezeich⸗ 
neter Franzoſen und Engländer angeführt, die 
nach dem Weltkriege in ihren Veröffentlichun⸗ 
gen die Danziger Frage und die Frage des eigentliche Danziger ſei auf dieſer Proteſtver⸗ 
„Korridors“ angeblich vollkommen im Sinne ſammlung nicht zu Wort gekommen. 
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Eine PAT-Meldung über 
die Abſichten Deutſchlands 


Die Polniſche Telegraphen -Agentur ver- 
öffentlicht die folgende aus London datierte 
Meldung: Maſſenweiſe wird in London eine 
Broſchüre mit dem Titel „Danzig — worum 


einem Zuſammentreffen, jedoch nicht auf einer 
Proteſtverſammlung, aber auf einer großen 
Feier aus Anlaß des Anſchluſſes Danzigs an 
das Reich geäußert. Die Kundgebung iei mit 
der Entſendung eines Telegramms an Hitler 
und den bei ſolchen Gelegenheiten üblichen Ge- 
ſängen der deutſchen Nationalhymnen beendet 
worden. Der „Dziennik Poznauſki“ fügt ſeiner 
Meldung hinzu, daß der überwiegende Teil der 
Anweſenden ſich aus SS. und verſchiedenen 
Hitlerformationen zuſammengeſetzt habe. Der 


in Großdeutſchland einſchließlich des Protekto⸗ 
rats über 10 Millionen „Unterdrückte“ gebe 


Polen, der Reſt Juden und Judenſtämmlinge 
ſowie einige kleine Nationalitäten, wobei 
Smogorzewfki nicht vergißt, 130 000 „Lauſitzer“ 
und 4000 „Frieſen“ aufzuführen. Smogorzew⸗ 
ſti prophezeit den Tſchechen reſtloſe Germani⸗ 
ſierung und Auflöſung des Protektorats. Auch 
die 1½ Millionen Polen befinden ſich nach 
ſeiner Darſtellung in einem Entnationaliſie⸗ 
rungsprozeß, da der totaliſtiſche Staat ſeinem 
Weſen nach das wirkſamſte Mittel zur Ent⸗ 
nationaliſierung darſtelle. : 
Außerdem berichtet Smogorzewſki, das Ge: 
bäude Großdeutſchlands wäre nach den Ber⸗ 
liner Plänen erſt vollendet, wenn Danzig, das 
ganze ehemalige preußiſche Teilgebiet und das 
Teſchener und Bielitzer Schleſien angeſchloſſen 
wären, außerdem aber zu dem Imperium als 
halb- und viertelſouveräne Staaten Eſtland. 
Lettland, Litauen, Polen, Weißrußland, die 
Ufraine, die Slowakei. Ungarn, Rumänien, 


die von Polen jeit mehreren Monaten betrie⸗ | 


daß die Danziger Frage nur einen Vorwand 
dafür bildet, dieſe Ausſprache auf die Tages⸗ 
ordnung zu bringen. 

Die weitere Entwicklung dieſes ſelben Ge- 
dankens war, wie die PAT weiter meldet, ein 
Interview, das Forſter einem beſonderen Be— 
richterſtatter des „Daily Expreß“ erteilt hat. 


geht es?“ verſandt, die vom Leiter des In dieſem Interview habe Forſter erklärt, Kroatien, Slovenien, Serbien und Bulgarien 
Preſſebüros des Danziger Senats, Fuchs. Deutſchland gehe es um die Wiederherſtellung hinzutreten. 
ausgearbeitet iſt. Der Hauptgedanke dieſer [der Vorkriegsgrenzen im Oſten. Er habe alſo 


| niſche Problem geht, iſt das Bekenntnis dazu. 


Broſchüre, nämlich daß es Deutſchland um eine 
grundſätzliche Ausſprache über das deutſch-pol⸗ 


unverblümt auf die aggreſſiven Ziele der Poli- 
tit Berlins hingewieſen. 


Polniſcher Beobachter 
für Moskau? 


Die polniſche Preſſe berichtet nach Meldungen 
aus Paris, daß Polen vorerſt an den militäri- 
ſchen Beſprechungen in Mostgu nicht offiziell 
teilnehmen werde. Der polniſche Militärattach⸗ 
werde aber die Funktion eines Verbindungs⸗ 
mannes erfüllen. Später werde Polen ſicherlich 
auch offiziell an den Verhandlungen teilnehmen, 
die etwa 3 Wochen dauern jollen. 

Denſelben Preſſemeldungen zufolge könne auch 
Rumänien in die Verhandlungen eingeſchaltet 
werden, da auch Maßnahmen für den Fall eines 
Angriffs auf Rumänien erörtert werden folen. 


völlig Neues geſchaffen. Man wollte damit 
den Eindruck erwecken, daß das Syſtem in 
Spanien noch keineswegs endgültig feſtſtehe 
und man auf Ueberraſchungen gefaßt ſein 
müſſe. All dieſe Betrachtungen gehen an den 
Tatſachen erheblich vorbei. Vielmehr iſt es 
eine ſeit langem vorbeſtimmte ſtetige Ent⸗ 
wicklung, die das Spanien Francos bisher 
genommen hat, und für deren Fortſetzung in 
der Zukunft auch weiterhin alle Borbedin- 
gungen geſchaffen ſind. 


dieſe neue Impulſe erhalten. Damit ſind auch 
die von der franzöſiſchen Preſſe behaupteten 
angeblichen Gegenſätze zwiſchen Armee und 
Falange in das Reich der Fabel verbannt. 
Gerade in dieſen Tagen der weiteren Aus⸗ 
geſtaltung der ſpaniſchen Staatsſtruktur ſind 
die Pariſer Blätter nicht müde geworden, 
nicht nur von angeblich beſtehenden Gegen- 
ſätzen zu orakeln, ſondern gewiſſe perſonelle 
Umſtellungen auch dahin deuten zu wollen, 
als würde in Spanien gegenwärtig etwas 
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„ATE“ fügt ihrem Bericht über 


* 


tſchechiſchen Fehler zu wiederholen, der durck 
einen Mangel an Standhaftigkeit und durch 


Frankreich davor gewarnt, ſich in oſteuropäiſche 
Fragen einzumiſchen, in denen Deutſchland vor- 


ziger Frage nur als Abſprung und Vorwand 


darunter 7 Millionen Tſchechen, 1% Millionen 


gehalten, ih in den Abgrund zu ſtürzen. 


Seite? 


Eine Kritik des „ZKE“ 


Warſchau, 11. Auguſt. (Eigener Drahtbericht) 
Der „Ic“ ſetzt a mit der Kritik ausein- 
ondet, die er vom „Deutſchen Nachrichtenbüro“ 
erfahten hat und behauptet, daß ſeine Dar⸗ 
ſtellung vom DNB gefälſcht worden jei. Er, 
der „Ic“, habe erklärt, Polen heabſichtige 
nicht, den Frieden Europas mit Gebietsanſprü⸗ 
chen zu ſtören. Wenn aber Deutſchland einen 
Krieg hervorrufe, ſo werde Polen noch nicht 
beglichene Rechnungen präſentieren. Das Blatt 
bleibt dabei, daß es ſogar zwei Millionen 
Polen in Deutſchland gebe und hält ſelbſt dieſe 
Ziffer für beſcheiden. Nach Meinung des 
„Ic“ gibt es jenſeits der Grenze ganze Pro- 
ningen mit ſtammpolniſcher Bevölkerung. wäh⸗ 
rend diesſeits der Grenze die deutſche Bepöl⸗ 
kerung nur wenige Prozent in einigen Krei⸗ 
ſen ausmache. Das Krakauer Blatt gibt zwar 
zu, daß in Danzig die Mehrheit der Bevöl⸗ 
kerung deutſch iſt, rechnet aber mit 50 000 
Polen und leine völlig fantaſtiſche Ziffer) mit 
50 000 Juden, während der Reit von 130 000 
Menſchen ſeien, die in der Mehrheit ver⸗ 
deutſchte Polen darſtellten. In Berlin berech⸗ 
net der „IK“ die „polniſche Kolonie“ mit 
150 000 Menſchen. Zum Schluß verſichert das 
Blatt, Europa werde nicht ein zweitesmal Feh⸗ 
ler von Verſailles wiederholen. 


„Vollzug des Volkswillens 
in den USA“ 


Abgeordnete und Senatoren weisen Roosevelts 
$ Unterstellungen zurlick 

Waſhington, 11. Auguſt. Aus den Kreiſen 
der Kongreßabgeordneten und Senatoren, über 
deren „Koalition“ bei der Oppoſition gegen das 
ſogenannte Neutrolitätsgeſetz ſich Präſident 
Rooſevelt auf einer Preſſekonferenz in Hyde⸗ 
patk Bitter beklagte, weil fie ihm die Möglich⸗ 
keit eines „Schritts zur Erhaltung des Welt⸗ 
friedens“ genommen hätten, melden ſich Stim⸗ 
men, die in ſachlicher Weiſe die diesbezüglichen 
Ausführungen des Präſidenten zurückweiſen. 

Der Abgeordnete Michener aus Michigan 
erklärte, dieſe ſogenannte Koalition, oder was 
Rooſevelt ſich darunter vorſtelle, habe in Wirt- 
lichkeit die amerikaniſche Nation davon Ba 

ei 
den Abſtimmungen hätten die oppoſitionellen 
Abgeordneten, gleich welcher Parteirichtung ſie 
angehörten, lediglich den Willen des Volles 
lundgetan. Der Präſident brauche ſich nicht zu 
ſargen, die Abgeordneten würden im Januar 
nach Wiederzuſammentritt des Kongreſſes ſchon 
mieder auf dem Poſten fein. Der Senator 
Adams von Colorado erklärte, Rooſevelt 
brauche ſich nur die Abſtimmungsliſten anzu⸗ 
ſehen, von einer „Koalition“ könne keine Rede 
jein, „wir ſtimmten ab, wie es unſer Gewiſſen 
norſchrieb“. 

Auch der Senator Lafollette wandte ſich 
in einer, längeren Erklärung energiſch gegen 
die Unterſtellungen Rooſevelts und unterſtrich 
nor allem die Notwendigkeit für die WSA., fih 
wirklich neutral und aus europäi hen Ausein⸗ 
anderſetzungen herauszuhalten. 


Neue Verhandlungen 
in Tokio? 


Tokio, 11. Auguſt. Der Sprecher des Außen⸗ 
amtes erklärte heute auf Anfrage, daß bisher 
noch keine Benachrichtigung der engliſchen Bot⸗ 
ſchaft über das Eintreffen neuer Inſtruktionen 
für Craigie vorliege. Auf die Frage, wie Japan 
ſich zu einer Teilnahme der USW, und Frant- 
reichs an den Verhandlungen ſtellen würde, er⸗ 
widerte der Sprecher, daß beide Staaten das 


` Craigie - Arita - Abkommen anerkennen müßten. 


Der Sprecher teilte ferner mit, daß kürzlich beim 
Außenamt erhobene Vorſtellungen von amerika⸗ 
niſcher und franzöſiſcher Seite gewiſſe Beziehun⸗ 
gen zur Tientſin⸗Frage hätten. 

Die Tokioter britiſche Botſchaft teilte im Ge⸗ 
genſatz hierzu mit, daß fie neue Inſtruktlonen 
aus London erhalten habe, die eine Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlungen ermöglichten. Ueber 
den Zeitpunkt werde am Freitag entſchieden 
werden. 

Inzwiſchen haben 400 Vertreter chineſiſcher 
Intereſſen in Japan am Donnerstag gegen die 
Haltung Englands demonſtriert und dem japa⸗ 
niſchen Außenminiſter und der britiſchen Bot- 
ſchaft in Tokio eine ſcharfe Entſchließung über- 
reicht. In dieſer Entſchließung wird u. a. daran 
erinnert, daß England China ſeit dem Opium⸗ 
krieg ausgebeutet habe. 


Blutige Streikunruhen 
in Tanga 


London, 11. Auguſt. Nach einer Meldung 
aus Daresſalam iſt es im Seehafen Tanga zu 
ſchweren Auseinanderſetzungen zwiſchen Hun⸗ 
derten jtreifender Hafenarbeiter und der Poli- 
zei gekommen, wobei nach der Schilderung der 
engliſchen Agentur Reuter ein Streikender ge⸗ 
tötet und zwei ſchwer verletzt wurden. Die 
„Aufſtände“ ſollen bereits am Mittwoch be⸗ 
gonnen haben. Schon Mittwoch abend feien 
dreißig Feſtnahmen vorgenommen worden. 
Vorſichtshalber hatten die Behörden eine In⸗ 
fanteriekompanie non Moſhi nach Tanga ge- 
ſchickt. Inzwiſchen wurden ferner ſehr weſent⸗ 
liche Polizeiſtreitträfte und britiſche Marines 
truppen von Daresſalam nach Tanga entſandt. 


Hohenſtein. 


Boſener Tageblatt, Sanna 


bend, den 12. Auguſt 1939 
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150000 kommen zum Reichsehrenmal 


Sahrestag der Schlacht 
bei Tannenberg 


Soldaten an hiſtoriſcher Stätte 


Hohenſtein, 11. Auguſt. In wenigen Wochen 
jährt fih die ruhmreiche Tannenberg Schlacht 
zum 25. Male. Etwa 150000 deutſche Volks⸗ 
genoſſen werden für dieſen Tag zum Staatsakt 
am Reichsehrenmal Tannenberg erwartet, Seit 
längerer Zeit iſt in dem kleinen oſtpreußiſchen 
Städtchen Hohenſtein die Aufmarſchleitung bei 
der Arbeit, um einen glatten Verlauf des 
27. Auguſt zu gewährleiſten. Die etwa 150 000 
Volksgenoſſen aus Oſtpreußen, Teilnehmer der 
Tannenberg⸗Schlacht und die Soldaten der 
neuen deutſchen Wehrmacht werden in 42 Son⸗ 
derzügen aus allen Teilen der Provinz nach 
Hohenſtein herangeführt werden, andere kom⸗ 
men auf Lajt- oder Perſonenkraftwagen nach 
Die Hitlerjugend wird zu dem 
Staatsakt aus Oſtpreußen etwa 20 000 Hitler: 
jungen und BdM.⸗Mädchen in einem breitägi- 
gen Radfahrmarſch nach Hohenſtein führen. 


Aus dem übrigen Reichsgebiet werden die 
Volksgenoſſen in 16 Sonderzügen zum Reichs⸗ 
ehrenmal gebracht. Bereits am Bahnhof ſelbſt 
wird eine mächtige Kdß⸗Stadt entſtehen. 


Groß ijt auch die Zahl der Ehrengöſte, und 
Seite an Seite werden die Generale und Ar⸗ 
meeführer der alten Armee mit der Generali⸗ 


tät der neuen deutſchen Wehrmacht, den 
Schlachtteilnehmern von Tannenberg, mit den 


Ehrengäſten der Reichsregierung, ſämtlichen 
Reichsleitern, Gauleitern, Reichsſtatthaltern 
uſw. ſtehen. 


Der Staatsakt beginnt am Vormittag mit 
einer Kranzniederlegung im Reichsehrenmal, 
bei der die Fahnen der ehemaligen Schlacht⸗ 
regimenter von Tannenberg und ihrer Tradi- 
tionsregimenter ſowie ſämtliche Fahnen des 
1. Armeekorps einſchließlich der Fahnen der 
Luftwaffe und der Marine, angetreten ſein 
werden. Verdiente Offiziere und Mannſchaften 
werden an dieſer hiſtoriſchen Stätte eine be⸗ 
ſondere Ehrung erfahren. Nach der Kranz⸗ 
niederlegung marſchieren die Fahnen und die 
Ehrengäſte auf den großen Platz vor dem 
Reichsehtenmal, wo die etwa 150 000 Volks⸗ 
genoſſen bereits zu dieſer gewaltigen Kund⸗ 
gebung am Erinnerungstage der Schlacht von 
Tannenberg aufmarſchiert ſind. Etwa 40 000 
Schlachtteilnehmer werden an der denkwürdigen 
Kundgebung teilnehmen, und der weite Platz 
wird von 2500 Fahnen der Bewegung umſäumt. 
Der Kundgebung ſchließt ſich eine große Feld⸗ 
parade an, an der ſämtliche Waffen und auch 
Verbände der Luftwaffe beteiligt find. 
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Graf Ciano unterwegs nach Salzburg 


Prüfung der Fragen der gemeinſamen Politik 


Berlin, 11. Auguſt. Die beiden Außen⸗ 
miniſter von Deutſchland und Italien werden 
ſich in Salzburg treffen, um zuſammen die 
Fragen der gemeinſamen Politik der beiden 
verbündeten Länder zu prüfen. 

Außenminiſter Graf Ciano ift im Son- 
derzug nach Salzburg abgereiſt. Zum Ab⸗ 
ſchied hatten ſich neben dem Staatsſekretär 
im Außenminiſterium Baſtianini und dem 
Staatsjefretär im Innenminiſterium Buffa- 
rini⸗Cuidi jowie zahlreichen hohen Perſön⸗ 
lichkeiten der deutſche Botſchafter beim Qufri⸗ 
nal von Mackenſen und Botſchaftsrat von 
Pleſſen eingefunden. 

Die Begrüßung zwiſchen Botſchafter von 
Mackenſen, der den italieniſchen Außen⸗ 
miniſter auf ſeiner Reiſe begleitet, und dem 
Grafen Ciano war überaus herzlich. Die im 
Bahnhof verſammelte Menge bereitete dem 
Außenminiſter herzliche Abſchieds⸗Kund⸗ 
gebungen. 

* 


Die bevorſtehende Zuſammenkunft der 
Außenminiſter von Deutſchland und Italien 
ſteht im Mittelpunkt der römiſchen Abend⸗ 
preſſe. Die Blätter unterſtreichen überein⸗ 
ſtimmend die Bedeutung der neuerlichen Be⸗ 
gegnung, die voll und ganz den Richtlinien 
des ſtählernen Paktes der Achſenmächte ſowie 
der derzeitigen an Problemen und Ereig⸗ 
niſſen ſo reichen europäiſchen Lage entſpreche. 

„Giornale d' Italia“ ftellt fejt, daß 
die Beſprechungen von Salzburg dazu be⸗ 
ſtimmt ſeien, die Lage in der Welt zu prüfen, 
die man nicht gerade als geklärt und in jeder 
Weiſe befriedigend bezeichnen könne. Die von 
den Demokratien gegen Deutſchland, Italien 
und Japan unternommene Einkreiſungs⸗ 
politik, die in offenem Widerſpruch zur euro: 
päiſchen Zuſammenarbeit ſtehe, wie ſie ſich in 
München anzukündigen ſchien, laſſe die Zu⸗ 
kunft recht unſicher erſcheinen und mache 
rechtzeitige Abwehrmaßnahmen notwendig. 

Unter dieſen Umſtänden fet es natürlich, 
daß die Außenminiſter der beiden im eiſernen 
Pakt verbündeten Länder die Tatſachen und 
Möglichkeiten in einer ausgiebigen Unter⸗ 
ſuchung der geſamten Lage in aller Ruhe 
überprüften. 

Ebenſo ſelbſtverſtändlich ſei es, daß hierbei 
nicht nur die europäiſchen Fragen, ſondern 
auch die der übrigen Welttelle, einſchließlich 
des Fernen Oſtens ſowie hinſichtlich ihrer 
derzeitigen und zukünftigen Entwicklung ge⸗ 
mäß den klaren und wohlbekannten Richt⸗ 
linien der Achſe behandelt werden. „Die Be⸗ 
gegnung von Salzburg beſtätigt ſomit, daß 
die Solidarität zwiſchen Italien und Deutſch⸗ 
land ſtets gegenwärtig und aktiv ſowie 
immer bereit iſt, ſich konkret im Rahmen der 
Außenpolitik ſowie in allen militäriſchen, 
wirtſchaftlichen und kulturellen Fragen voll 
und ganz auszuwirken.“ 

Unter der Ueberſchrift „Römiſch⸗Germa⸗ 
niſche Kultur“ unterſtreicht „Tribuna“ 
die programmatiſche Bedeutung der Rede von 


Reichsminiſter Dr. Goebbels in Venedig, der 
in einer Viertelſtunde viele Wahrheiten ge⸗ 
ſagt habe, die nicht häufig genug wiederholt 
werden könnten. Zu recht habe der Reichs⸗ 
propagandaminiſter die Fruchtbarkeit der 
deutſch⸗italieniſchen Zuſammenarbeit der gei⸗ 
ſtigen Impotenz Frankreichs und Englands 
gegenübergeſtellt. Die Zuſammenarbeit der 
Achſenmächte auf geiſtigem Gebiet jet keines⸗ 
wegs etwas Neues, ſondern erſtrecke ſich auf 
zwei Jahrtauſende. Sie fet eine der wichtig⸗ 
ſten Triebfedern der europäiſchen Kultur 
überhaupt. Man könne geradezu feſtſtellen, 
daß die geſamte europäiſche Kultur das Pro⸗ 
dukt dieſer Zuſammenarbeit ſei. Jedesmal, 
wenn die Beziehungen zwiſchen den beiden 
Völkern enger geworden ſeien, habe die ganze 
Kultur des Kontinents einen gewaltigen 
Schritt vorwärts getan, da ſie letzten Endes 
nichts anderes als eine römiſch⸗germaniſche 
Kultur ſei. Heute ſeien alle Deutſchen und 
Italiener überzeugt, daß ihre traditionelle 
fruchtbare Zuſammenarbeit die europäiſche 
Kultur einen weiteren gewaltigen Schritt 
vorwärts bringen werde. 


Die Beſprechungen 
in Venedig 


Weiterer Ausbau der kulturellen Beziehungen 
zwischen Deutschland und Italien 
Benedig, 11. Auguſt. Reichspropagandamini⸗ 
ſter Dr. Goebbels und Reichspreſſechef Dr. 
Dietrich haben mit ihrer Begleitung am 
Donnerstag vormittag an Bord eines italie⸗ 
niſchen Kriegsſchiffes dem Start einer vom 
Dopolavoro veranſtalteten Regatta von 400 
Segelfiſcherbooten beigewohnt Bei der an- 
ſchließenden bis in den Nachmittag ſich aus⸗ 
dehnenden Kreuzfahrt wurde der am Dienstag 
begonnene Gedankenaustauſch mit dem Mini- 
ſter für Volksbildung Alfieri und ſeinen Mit⸗ 
arbeitern fortgeſetzt. Ueber die Ergebniſſe der 
Beſprechungen, die einen weiteren Ausbau der 
kulturellen Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Italien bezwecken, wird nach einer letzten 
Arbeitsberatung eine amtliche Mitteilung her⸗ 

ausgegeben werden. 
— —  - 


Deutſchlandlager 
der Auslandslehrer 1939 


Berlin, 11. Auguſt. Wie die NSA. meldet, 
wird die Gauwaltung Ausland des NS. ⸗Leh⸗ 
rerbundes in dieſem Jahre ihr „3. Deutſchland⸗ 
lager der Auslandslehrer“ durchführen. Im 
Lager Jungborn bei Stuttgart werden in der 
Zeit vom 20. bis 26. Auguſt die Amtswalter 
des Gaues Ausland und die Direktoren deut⸗ 
ſcher Auslandsſchulen, vorwiegend aus dem 
europäiſchen Ausland, vereinigt ſein. Das 
Lager ſteht unter dem Leitthema: „Die deut⸗ 
ſche Auslandsſchule im Mittelpunkt deutſcher 
Kulturarbeit im Ausland“. Sowohl für dieſes 
Thema als auch für die weltanſchauliche Schu⸗ 
lung find richtungweiſende Referate vorgeſe⸗ 
hen. In unmittelbarem Anſchluß an das 
Lager ſteht die 7. Reichstagung der Auslands⸗ 
teichsdeutſchen in Graz. 
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Ausbau der deutſch⸗ 
braſilianiſchen Beziehungen 
Rio de Janeiro, 11. Auguſt. Die Deutſch⸗ 

Braſilianiſche Handelskammer veranſtaltete 
ein Mittageſſen in der Rio⸗Geſellſchaft Ger- 
mania zu Ehren des braſtlianiſchen Botſchaf⸗ 
ters in Berlin, Freitas Valle. Von Hraji: 
lianiſcher Seite waren hohe Beamte des 
Außenamts, des Finanzminiſteriums, des 
Außenhandelsrats ſowie die Direktoren der 
Staatsbank Banco do Braſil anweſend. Der 
itellnertretende Präſident der Handelskam⸗ 
mer hielt die Begrüßungsanſprache, in der 
er ausführte, daß es unnötig jei, auf die gün- 
ſtige Stellung Braſiliens zu Deutſchland ein⸗ 
zugehen, denn in dem gegenſeitigen Waren- 
austauſch ergänzten ſie ſich wie ſelten zwei 
Länder, da keine gegenſeitige Konkurrenz 
ihrer Produkte auf dem Weltmarkt vorliege. 
Er wies auf die Anerkennung für die letzte 
Reiſe Valles in den Südſtaaten hin, wo er 
ſich überzeugen konnte, daß der Braſilianer 
deutſchen Urſprungs durch wertvollen Auf⸗ 
bau das Element und Bindeglied gegen 
ſeitiger Beziehungen jet. 

Valle antwortete daraufhin, daß die poli⸗ 
tiſchen Beziehungen Deutſchlands zu Braſi⸗ 
lien immer harmoniſch ſeien. Alle Zwiſchen⸗ 
fälle hätten zur Zufriedenheit beigelegt mer- 
den können. Die Kompenſationsbeziehungen 
hätten viel zur Verbeſſerung der brajilia- 
niſchen Wirtſchaft beigetragen, eine weitere 
Zunahme fet zu erhoffen. „Ich komme aus 
dem Sav-Paulo-Staat, wo deutſche Arbett in 
hertlichem Einklang zum nationalen Fort⸗ 
ſchritt ſteht und niemand wagt es, Zwietracht 
zwiſchen beide Völker zu ſäen. Gleicher 
Akkord muß in ganz Braſilien geſchaffen wer⸗ 


den. Auf meiner Reiſe konnte ich feſtſtellen, 


wie groß der Wert deutſcher Mitarbeit tit." 
Er verſicherte ſeinen vollen Einſatz zur wei⸗ 
teren Erhöhung des Warenaustauſches und 
fuhr dann fort: „Ich erwarte jedes einzelnen 
Mitarbeit und alle denkbaren Erleichterun⸗ 
gen für meine Aufgabe in Berlin. Ich bin 
überzeugt, daß meine Tätigkeit nur unter⸗ 
ſtützt, niemals aber von den Kreiſen des 
deutſchen Handels gehindert wird.“ 


USA gibt 1000 Kriegsflugzeuge 
in Auftrag 


Waſhington, 11. Auguſt. Das Kriegsminiſte⸗ 
rium vergab an mehrere Firmen Aufträge für 
Flugzeuge und Flugzeugmotoren im Geſamt⸗ 
wert von 85,9 Millionen Dollar. Aus militäs 


riſchen Gründen werden neuerdings feine Eins. 


zelheiten über die beſtellte Stückzahl mitgeteilt 
Der „Aſſociated Preß“ zufolge handelt es ſich 
um 1000 Maſchinen verſchiedener Typen. 


Lipinſki gegen einen deufichen 
Beamten ausgetauſcht 


Danzig, 11. Auguſt. Der polniſche Zollinſpek 
tor Jan Lipinſki, der am vergangenen Montag 
von einem Danziger Gericht zu 1% Jahren 
Gefängnis verurteilt worden war, iſt am Mitt⸗ 
woch auf Grund einer Intervention des Pol⸗ 
niſchen Generalkommiſſars in Danzig aus dem 
Gefängnis entlaſſen worden und unverzüglich 
nach Polen abgereiſt. Die Entlaſſung Lipinlkis 
erfolgte auf Grund eines Austauſches gegen den 
Danziger Zollbeamten Müller, den ein pol- 
niſches Gericht unter der Anklage, das polniſche 
Volk beleidigt zu haben, zu 8 Monaten Gefänd- 
nis verurteilt hatte. Der Zeuge Brunon Szulz, 
ein polniſcher Staatsangehöriger, der in dem 
Prozeß gegen Lipinſti zugunſten des Angeklag⸗ 
ten ausgeſagt hatte und auf Antrag des Staats- 
anwalts in Haft genommen worden war, wurde 
ebenfalls in Freiheit geſetzt. 


Luftfahrtvereinbarungen 
zwiſchen Frankreich und USA 


Waihington, 11. Auguſt. Das Staatsdeparte. 
ment gab bekannt, daß ein mit Frankreich ab» 
geſchloſſenes Luftfahrtabkommen am Dienstag 
in Kraft treten werde. Das Abkommen habe 
eine zweijährige Kiündigungefeift Das Staats- 
departement erklärte laut Aſſoctated Pre, das 
Abkommen ſehe vor, daß jede Regierung den 
Zuftlinien der anderen das Recht auf wenig⸗ 
ſtens zwei Rundflüge zugeſtehe. Frankreich 
räume den USA. außerdem das Recht auf mei: 
tere franzöſiſchen Boden berührende Fluglinien 
ein, falls es Zwiſchenſtation amerikaniſcher 
Fluglinien werden ſollte. * 


Lord Halifax in London 


Aussprache mit dem chinesischen Botschaiter 

London, 11. Auguſt. Außenminiſter Lord 
Halifaz, der Donnerstag vormittag wieder 
im Außenamt war, empfing den chineſiſchen Bot: 
ſchafter und hatte mit ihm eine etwa drei: 
viertelſtündige Ausſprache. 

Lord Halifax hat Donnerstag nachmittag 
London wieder verlaſſen, um ſich nach Vorkſhire 
zu begeben. Er wird in der nächſten Woche 
erneut nach London kommen. 


? 
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Der findige 
„Dziennik Boznanfki“ 


Faſt die geſamte polniſche Preſſe befaßt ſich 
mit der Frage des Verſchwindens des Hart⸗ 
geldes, wobei ſie zu der Feſtſtellung kommt, 
daß die Schuld den Deutſchen und Juden zuge⸗ 
ſchrieben werden müſſe. Der „Dziennik 
Poznanſki“ beruft ſich auf eine Mitteilung 
des Breslauer Rundfunkſenders, der ſehr genau 
über den Kleingeldmangel in Polen unterrich⸗ 
tet geweſen ſei. Sicherlich ſei die Quelle die⸗ 
ſer Nachricht, ſo ſagt das Blatt, bei den Deut⸗ 
ſchen zu ſuchen, die Kleingeld nach Deutſchland 
geſchmuggelt hätten. Eine große Zahl ſolcher 
Schmuggler ſei verhaftet worden. In einer 
Reihe deutſcher Unternehmen ſeien Mißbräuche 
in der Buchhaltung aufgedeckt worden, die 
darauf beruhten, daß geringere Einnahmen 
verzeichnet worden ſeien, als ſie tatſächlich ge⸗ 
weſen wären. Der ſo erzielte Ueberſchuß ſei 
magaziniert worden. Beſondere Kuriere hät⸗ 
ten dann das Kleingeld über die grüne Grenze 
nach Deutſchland geſchleppt. Aus derſelben 
deutſchen Quelle ſtammten auch die Nachrichten 
über eine Herabſetzung des Wertes des Pa⸗ 
piergeldes. Dieſe Nachrichten hätten dank den 
deutſchen Genoſſenſchaften eine ſchnelle Ver⸗ 
breitung gefunden. Bei der ganzen Affäre 
überraſche die Tatſache, daß ſich für die Klein⸗ 
geldfrage beſonders die Deutſchen und die Ju⸗ 
den intereſſierten. 

Der „Dziennik Poznauſki“ weiß aber wirklich 
auch alles. 

Es ijt fatal, daß durch eine Unvorſichtigkeit 
des Breslauer Senders die wohlüberlegte 
Aktion der Deutſchen ſo ſchnell an den Tag ge⸗ 
kommen ijt. Der „Dziennik Poznauſki“ kann 
es ſich hoch anrechnen, daß ihm die richtige 
Kombination zwiſchen der Meldung des Bres⸗ 
lauer Senders und dem Kleingeldſchmuggel 
nach Deutſchland gelungen iſt. Noch fataler iſt 
es nur, daß jetzt auch das enge Zuſammen⸗ 
arbeiten zwiſchen Deutſchen und Juden, das 
doch ſo ſtreng geheimgehalten wurde, bekannt 
geworden iſt. Bewundernswert ſchnell hat der 
Dziennik Poznanſti auch bemerkt, daß die deut- 
ſchen Genoſſenſchaften ſich mit der Verbreitung 
von Gerüchten befaſſen. 

Es geht doch nichts über Findigkeit, zu der 
wir dem „Dziennik Poznanjti“ aufrichtig Glück 
wünſchen. 


Die Milikärmiſſion 


in Leningrad eingetroffen 

Moskau, 11. Auguſt. Die Militärmiſſionen 
aus England und Frankreich kamen an Bord 
der „City of Exeter“ in Leningrad an. Am 
Donnerstag abend ſetzten ſie ihre Reiſe nach 
Moskau fort. 


Geraubtes Gut kehrt zurück 

Bilbao, 11. Auguſt. Für den Donnerstag er⸗ 
wartet man in Bilbao das Eintreffen des 
Frachters „Monte Alberdi“ aus Frankreich. Der 
Frachter enthält 51 Kiſten mit Wertpapieren 
aus den Depots der Sparkaſſe in Bilbao ſowie 
nerſchiedene Kunſtwerke aus den dortigen 
Muſeen. Dieſe wurden unter der Anarchiſten⸗ 
herrſchaft nach Frankreich verſchleppt. Unter 
den Kunſtſchätzen befinden ſich auch außerordent⸗ 
lich wertvolle Inkunabeln. 


Manöver in Finnland 

Helſinki, 11. Auguſt. Zu den gegenwärtig 
auf der kareliſchen Landenge ſtattfindenden 
großen finniſchen Manövern, an denen faſt die 
geſamte Armee, Schutzkorps und Marine teil⸗ 
nehmen, hat ſich auch der ſchwediſche Kriegs⸗ 
miniſter Sköld als Gaſt des finniſchen Kriegs- 
miniſters eingefunden. 
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Von A. G. E. Broscheit- Pfeiffer 
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Auch die Arbeiter find Srontjoldaten 


Generaloberſt von Brauchilſch ſpricht zu den Arbeitern 


Düſſeldorf, 11. Auguſt. Der Oberbefehlshaber 
des Heeres, Generaloberſt von Brauchitſch, 
ſtattete am Donnerstag der Rheinmetall ⸗Borſig 
A G., Zweigwerk Düſſeldorf, einen Beſuch ab, 
um von dieſer alten, für die Rüſtung des Reiches 
bedeutſamen Waffenſchmiede aus in einem gro⸗ 
ßen Betriebsappell der Gefolgſchaft des Werkes 
und den Arbeitern aller großdeutſchen Heeres- 
rüſtungsbetriebe, die den Appell im Gemein» 
ſchaftsempfang mithörten, zu danken für ihre 
aufopfernde Tätigkeit. 


Generaloberſt von Brauchitſch begrüßte zu⸗ 


nächſt die Arbeitskameraden und Kameradinnen 
aus den Heeresrüſtungsbetrieben und gab ſeiner 
Freude Ausdruck, daß es ihm möglich wäre, an 
dieſem Tage zu ihnen zu ſprechen. Er ſagte ihnen 
Dank und Anerkennung für die gewaltige 
Leiſtung, die ſie vollbracht und täglich in raſt⸗ 
loſer Arbeit zu erfüllen hätten. 

Generaloberſt v. Brauchitſch ſprach dann über 
die Aufgaben der Arbeiter eines Rüſtungsbe⸗ 
triebes im Kriegsfall und ſtellte dabei feſt, ſie 
lieferten für die Kameraden an der Front Waf⸗ 
fen, Munition und all das, was ſie notwendig 
brauchen, und in dieſem Sinne ſei ihr Dienſt 
auch ein Frontdienſt. 

Stark unterſtrich in ſeinen weiteren Aus⸗ 
führungen Generaloberſt v. Brauchitſch die Not- 
wendigkeit einer ſtarken Rüſtung Deutſchlands 
und bewies, daß es in Deutſchland keinen ver⸗ 
nünftigen Menſchen mehr geben würde, der 
nicht durch die bitteren Lehren der Vergangen⸗ 
heit von der Notwendigkeit der Aufrüſtung 
überzeugt ſei. „Einſt, als wir wehrlos waren, 
hat man uns verachtet und ausgeplündert! Dies 
iſt jetzt ein für allemal vorbei! Es iſt beſſer, 
gefürchtet und damit reſpektiert als verachtet 
und rechtlos zu ſein“. „Das Bewußtſein unſerer 
Stärke gibt uns aber auch ſelbſt die Ruhe zur 
Arbeit. Wir können im tiefſten Vertrauen in 
die Zukunft blicken!“ Deutſchland habe es nicht 
nötig, die Welt mit Drohungen einzuſchüchtern, 
laſſe ſich aber erſt recht auch ſelbſt nicht ein⸗ 
ſchüchtern. 


boden öffnete. 


Generaloberſt v. Brauchitſch wies dann auf 
eine andere weſentliche Stärke des deutſchen 
Volkes hin, die es dank der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Revolution beſitzt. Es iſt dies die innere 
nationale und ſoziale Geſchloſſenheit, wie ſie 
außer dem faſchiſtiſchen Italien kein anderes 
Volk der Welt aufweiſt. „Dieſe Geſchloſſenheit 


wird, auch wenn ſchwere Tage kommen ſollten, 


ihre Prüfung erfolgreich beſtehen. Eine heilige 
Verſicherung kann ich euch als Oberbefehlshaber 
des Heeres und als einer der engeren Mitarbei⸗ 
ter unſeres Führers hier geben: Niemals wird 
der Führer das Leben des deutſchen Menſchen 
leichtfertig aufs Spiel ſetzen. Wenn aber der 
Führer einmal den letzten und höchſten Einſatz 
von uns fordert, dann können wir ſicher ſein, 
daß es keinen anderen Weg gibt, ſondern daß 
dies zur Erhaltung unſeres Volkes eine unab⸗ 
änderliche Notwendigkeit iſt.“ 


Zum Schluß feiner Anſprache wies der Ober- 
befehlshaber auf das Beiſpiel des Führers und 
Oberſten Befehlshabers hin. Seine Perſon wäre 
das Sinnbild der Gemeinſchaft zwiſchen Arbei⸗ 
ter und Soldat. Er ſelbſt jei der 'erſte Soldat 
und erſte Arbeiter ſeines Volkes. 


u —— 


Schwediſches Militärflugzeug 
abgeſtürzt 


Stockholm, 11. Auguſt. Bei Schießübungen 
einer Flugzeug ⸗Abwehrabteilung in der Nähe 
von Boden ſtürzte am Mittwoch abend ein 
ſchwediſches Militärflugzeug ab, das eine 
Schleppzielſcheibe führte. Die Beſatzung ſprang 
aus einer Höhe von etwa 600 Meter mit dem 
Fallſchirm ab. Ein Mann der Beſatzung kam 
heil herunter, während der Fallſchirm des an⸗ 
deren ſich erſt etwa 10 Meter über dem Erd⸗ 
Der Mann fiel in das ſeichte 
Küſtenwaſſer, konnte jedoch mit leichten Ver⸗ 
MEER gerettet werben, 


1300 Kampfflugzeuge bei den engliſchen Luftmanövern. ; 1 
1300 engliſche Kampfflugzeuge waren an den bisher größten engliſchen Luftmanövern betei⸗ 


ligt, die in dieſen Tagen ſtattfanden. 


Anſer Bild links zeigt einen der Verteidigungsſtände 


mit einer Kamera⸗Kanone, bei der photographiſch feſtgeſtellt wird, ab das beſchoſſene Flug⸗ 
zeug getroffen wurde. Rechts Soldaten der Luftabwehr beim Entfernungsmeſſer 
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Wegweiler am Meeresgrund 


Von Wilhelm Bölsche 


Seit Jahren kannte man bei den 
runde Organe, die man wegen i 
en Flanken zunächſt ziemli 


eine allerdings unglaublich raffinierte Ausgeſtaltung und Ver⸗ 
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a feine Fühlbörſtchen, die an das Nerveniyitem des Fiſches 
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da iefer je nach beſtimmten Sachlagen ein verſchiedener iſt, 
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verweilen Fiſche in ihrem Bereich nicht 
immer örtlich am gleichen Fleck — auch ſie ſpielen, lieben, 
eiten unternehmen manche ungeheure 


verſtärkt, 
rer reihigen Anordnung r 


dur rätſelhafte augen⸗ 
nichtsſagend als „Seiten⸗ 


da ahnt auch das der Fiſch 
energiſche re eigene Gegenkraft an ſeinem 
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deinen urgegebenen Lai 
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Deutihes Gymnaſium 
Pabianice ohne Leiter 


Gymnaſiallehrer Dengſcherz, der im Schul⸗ 
jahre 1938/39 den Direktorpoſten am Deutſchen 
Gymnafium in Pabianice bei Lodz verfretungs- 
weije bekleidete, wurde auf Grund eines Schrei: 
bens des Schulturatoriums Warſchau von 
26. Juni 1939 NR. BP. 19 497/39 als Direktor 
für das nächſte Schuljahr nicht beſtätigt. Durch 
Schreiben der Kreisſtaroſtei in Laſk vom 
30. Juni 1939 Nr. BA 12/39 wurde ihm auch die 
Herausgabe des Loyalitätszeugniſſes verweigert. 


Bierter Prozeß 


wegen Tomaſchow 


Unter dem Titel: „Vierter Prozeß in Toma⸗ 
ſchow Maz.” meldet der „Dobry Wieczór”: 
„Vor dem Petrikauer Bezirksgericht begann 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit der vierte 
Prozeß wegen der Ausſchreitungen am 14. Mai 
in Tomaſchow. Alle Angeklagten find Einwoh⸗ 
ner von Tomaſchow. Es ſind einige Dutzend 
Zeugen geladen.“ 


Klare Antworten 
der Paläſtina⸗Araber 


Jaffa, 11. Auguſt. Wie die arabiſche Zei⸗ 
tung „El Djihad“ in Jaffa meldet, beſuchten 
der britiſche Diſtriktskommiſſar und der Mili: 
tärkommandant von Jeruſalem in Begleitung 
mehrerer hoher Offiziere eine große Anzahl vor 
arabiſchen Dörfern der Amgebung Jeruſalems 
darunter Schafahd, Bethanien, Nebi Muſſa und 
andere Ortſchaften, um mit den dortigen Dorf⸗ 
vorſtehern (Muchtaren) zu verhandeln. Der 
Diſtriktskommiſſar und die Offiziere verlangten 
eine „präziſe“ Stellungnahme zur gegenwär⸗ 
tigen Lage in Paläſtina und Vorſchläge zur 
Löſung des Paläſtina⸗Problems. Die arabiſche 
Antwort, die übereinſtimmend von ſämtlichen 
Muchtaren gegeben wurde, lautete: 


Das einzige Mittel zur Herſtellung einer 
normalen Lage in Paläſtina ift die Erlaubnis 
der Regierung an die Verbannten, darunter an 
den Groß⸗Mufti, in die Heimat zurückzukehren 
ferner die Freilaſſung aller Internierten, das 
Verbot der jüdiſchen Einwanderung und die 
Freigabe des arabiſchen Autobusverkehrs im 
ganzen Lande. (Bekanntlich haben die Eng⸗ 
länder mit dem Ziel der ſyſtematiſchen Zer⸗ 
ſtörung des arabiſchen Wirtſchaftsverkehrs und 
der Aushungerung der arabiſchen Bevölkerung 
den arabiſchen Autoverkehr in ganz Paläſtine 
ſtillgelegt; der jüdiſche Autoverkehr darf um 
gehindert weitergehen.) 


Der Fakir von Ipi wieder 
an der indiſchen Grenze 


London, 11. Auguſt. Nach einer Meldung 
aus Simla iſt der im „Terror von Waziriſtan“ 
hervorgetretene Fakir von Ipi wieder an der 
nordindiſchen Grenze geſehen worden, von wo 
er im vergangenen Jahre durch die britiſchen 
Truppen vertrieben worden war. Um erfolg 
reich gegen den Fakir und ſeine Anhänger vor⸗ 
gehen zu können, hatten die britiſchen Truppen 
in Waziriſtan eine ſogenannte Luftblockade 
verhängt, durch die die Anhänger des Fakirs 
von ihren Gehöften getrennt wurden, ſo daß ſie 
in kurzer Zeit keine Nahrungsmittel er 
in Se a en nn 
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Die Radrundfahrt durch die Schweiz 


Luxemburgs Aſſe durch Sturz ausgeſchaltet 


Die ſechſte Etappe der Radrundfahrt durch 
die Schweiz, die am Donnerstag über 205,4 
Kilometer von Luzern nach Lugano führte, gilt 
mit Recht als die ſchwierigſte des Rennens. 
Iſt doch die Paßhöhe des St. Gotthard mit 
ihren 2114 Meter zu überwinden. Noch 54 von 
den geſtarteten 80 Fahrern machten ſich auf den 
beſchwerlichen Weg, und bald nach dem Start 
machte ſich der Schweizer Joſef Schwander zu 
einer hartnäckigen Einzelfahrt davon. Erſt 
nach 90 Kilometer, kurz vor dem Gotthard, 
rüſtete das Feld zum Kampf um den begehrten 
Bergpreis, dem übrigens Italiens Radſport⸗ 
führer Bin da beiwohnte, der dann auch Zeuge 
eines ſchönen Erfolges ſeines Landsmannes 


Mollo wurde. Bei Oſogna ereignete ſich dann 
ein tragiſcher Sturz, der zur Folge hatte, daß 
die kampfſtarke Mannſchaft Luxemburgs aus 
dem Rennen geworfen wurde. Eine Gruppe 


von ſieben Fahrern raſte an einer unüberſicht⸗ 


lichen Stelle auf ein Auto der Rennleitung. 
Die Folgen waren für die Luxemburger Brüder 
Clemens am verhängnisvollſten, die mit er⸗ 
heblichen Verletzungen in das Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußten. Der Belgier Gom- 
mers war in Begleitung von Egli - Schweiz 
um ein Haar dem Verhängnis entgangen und 
nutzte geſchickt die Situation aus, um unange⸗ 
fochten in 6:15:30 den Etappenſieg zu er⸗ 
ringen. 


Zait hundert Schützen 
Weltmeiſterſchaft auf Wurftauben 


Im internationalen Wurftauben⸗Schießſport 
it Deutſchland jeit Jahren führend und ge- 
nießt die größte Achtung bei allen Ländern, die 
dieſem Sport huldigen. Aus dieſem Grund hat 
auch der Internationale Verband das Kartell: 
für ſportliches Wurftaubenſchießen im Deut- 
ſchen Schützenverband erneut mit der Durch⸗ 
führung der Kämpfe um die Welt⸗ und Europa⸗ 
Meiſterſchaft beauftragt, obwohl erſt vor drei 
Jahren Deutſchland dieſe Kämpfe zum erſten 
Male ausgerichtet hat. Der Preis des Führers 
winkt dem Sieger in der Weltmeiſterſchaft, bei- 
der 300, Wurftauben zu beſchießen find. Der 
Gewinner der Europameiſterſchaft, die auf 200 
Wurftauben geht, erhält den Ehrenpreis des 
Reichsjägermeiſters, Generalfeldmarſchall Her⸗ 


mann Göting, der auch die Schirmherrſchaft 
über die Veranſtaltung übernommen hat. 

Das Meldeergebnis iſt erwartungsgemäß 
glänzend ausgefallen, denn 13 Nationen ent⸗ 
ſenden 95 ihrer beſten Wurftaubenſchützen nach 
Berlin. Als einzige Frau nimmt wie ſchon 
1936 wieder Frau Deutſchmann Berlin den 
Kampf mit den Männern auf. Von den be- 
kannten Flintenſchützen des In- und Auslandes 


fehlt kaum einer. 


Begonnen wird am 16. und 17. Auguſt mit 
der deutſchen Meiſterſchaft. Eine Neuerung 
iſt vom internationalen Verband inſofern ge⸗ 
troffen worden, als die zweiten hundert Wurf- 
tauben zur Deutſchen Meiſterſchaft bereits zur 
Europameiſterſchaft zählen, die am 18. Auguſt 
mit weiteren 100 Tauben entſchieden wird. An 
dieſem Tage find auch die erſten 100 Wurf- 


tauben der Weltmeiſterſchaft zu beſchießen, die 


am 19. und 20. Auguft fortgeſetzt wird. Um 


Fehlen aller drei Fahrer iſt bedauerlich, zählt 


alſo Europa- und Weltmeiſter zu werden, müſſen 
nicht wie früher 300, ſondern 400 Wurftauben 
beſchoſſen werden. ; ; 


Ohne Meier und Kraus 
Auch Winklers Start iſt fraglich 


Der 1. Große Motorradpreis von 
Großdeutſchland, der am Sonntag auf 
der erheblich verbeſſerten Rennſtrecke bei 
Hohenſtein⸗Ernſtthal entſchieden wird, ſtellt 
Kämpfe in Ausſicht, wie ſie nicht alltäglich 
ſind. Aus elf Ländern kommen 100 Fahrer. 
Die Beſten Europas ſind zur Stelle, wenn man 
die Pechvögel von Saxtorp, Georg Meier 
und Ludwig Kraus, ausnimmt. Wahrſchein⸗ 
lich wird aber auch Walfried Winkler fehlen, 
der ſich beim Training am Großglockner erheb⸗ 
liche Prellungen und Blutergüſſe an den 
Armen und am Becken zugezogen hat. Das 


doch das große Rennen zur Deutſchen und zur 
Europameiſterſchaft. 

Dem Gewinner des „Großen Preiſes“ winkt 
bekanntlich der vom Führer gegebene 
Ehrenpreis. Um ihn wird ein beſonders 
heißer Kampf entbrennen. Es iſt höchſt erfreu⸗ 
lich, daß Georg Meiers ſchnelle Maſchine am 
Start ſein wird. Auf Wunſch des Führers des 
Deutſchen Kraftfahrſports, Korpsführer Hühn⸗ 
lein, wird Kurt Mansfeld, der bewährte 
Privatfahrer, Meiers BMW. ⸗Kompreſſor⸗ 
maſchine ſteuern. Man darf geſpannt ſein, wie 
ſich Mansfeld in dem erleſenen Felde auf einer 
der ſchnellſten Maſchinen ſchlagen wird. 


Haſſe ſiegte auf Tora 
Internationales Reitturnier in Dublin 


Das internationale Reitturnier in Dublin 
brachte am Donnerstag als wichtiges Er⸗ 
eignis ein ausgezeichnet beſetztes Springen 
auf ſchwerem Kurs. Es wurde nicht auf Zeit 
geritten. doch galt es, die zehn Hinderniſſe in 
vorzüglicher Haltung zu nehmen, da ein zu 
frühes oder zu ſpätes Ueberſpringen ein Minus 


in der Stilwertung nach fih zog. Im erſten 
Durchgang blieben fünf Bewerber ohne Fehler, 
die zum Stechen antraten. Es waren dies die 
deutſchen Reiter Rittmeiſter K. Haſſe und Ritt⸗ 
meiſter M. Huck, jowie Capt. Chevalier⸗Frank⸗ 
reich, Oblit. Mylius⸗Schweiz und Capt. Lewis 
Irland. Wieder blieben zwei Reiter ohne Fehler 
— Rittmeiſter Haſſe auf der bewährten Tora 
und der Schweizer. Ein letztes Stechen wurde 
angeſetzt, in dem ſich Haſſe mit knappem Vor 
ſprung als der Beſſere erwies. Seine Tora 
hatte ſich nur zwei Fehler für zu ſpätes Sprin⸗ 
gen zugezogen, während der Rainbow des Eid- 
genoſſen zu früh geſprungen war und mit drei 
Fehlern belaſtet wurde. 


Frankreichs Schwimmer 
in München 


Am Sonnabend und Sonntag wird im Mün⸗ 
chener Dante⸗Stadion der zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich vereinbarte 
Schwimm⸗Länderkampf ausgetragen, der die 
letzte große internationale Freiwaſſer⸗Prüfung 
des Jahres für die deutſchen Schwimmer dar⸗ 
ſtellt. Dieſe Veranſtaltung gewinnt im übrigen 
noch an Wert dadurch, daß auch für die Rahmen⸗ 
kämpfe namhafte Ausländer eingeladen wor- 
den ſind. 


Italiens Molorrad⸗Preis 
in Tripolis? 


Infolge der Umbauarbeiten auf der Mai⸗ 
länder Monzabahn mußte der für den 10. Sep. 
tember ausgeſchriebene Große Preis von Ita⸗ 
lien für Rennwagen bereits abgeſagt werden 
und das gleiche Schickſal droht auch dem für den 
24. September nach Monza vorgeſehenen 
Motorradpreis von Italien. Nun trägt man 
ſich in italieniſchen Motorſport⸗Kreiſen mii 
dem Gedanken, den Motorrad⸗Preis als achten 
Lauf zur Europameiſterſchaft auf der Rund⸗ 
ſtrecke von Tripolis am 24. September auszu⸗ 
tragen. 


Rundfunk - Programm der Woche 


vom 13. bis 19. August 1939 


Sonntag 


Warſchau. 9 Gottesdienft.. 10.30 Schallplatten 1457 Zeit; 
parere: 12.03 Sinfonie⸗Konzert. 13 Kernſpruch. 13.05 Jeitz 
riften, 13.15 ie pe T 14.45 Vorleſung. 15 
Landſtunde. 16.80 Kammermuſik. 17.15 Bulgarien. 17.30 Uns 
. 19 Der Krieg 1914. Hörſpiel. 19.30 Lon⸗ 
doner Philharm. 20.10 Nachrichten. 21.15 Film- und Tanz: 
muſik. 22 Der Urlaub. Sketſch. 23 Letzte Nachrichten. 23.05 
bis 23.20 Fremdſpr. Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6 Hafenkonzert. 8 Wetter. Kleine Me- 
lodie. 8.20 Eine Woche unterm Pflug. 8 30 Jugend am 
Pflug. 9 Schöne Stimmen. 9.30 Brahms: Konzert. 10.15 
Kammermuſik. 11.15 Seewetterlericht. 11.30 Fantaſien auf 
der Wurlitzer Orgel. 12 Konzert 12.55 Zeit, Glückwünſche. 
13.10 Konzert. 14 Der Arme und der Reiche. Märchen. 
14.30 Werke großer Meiſter. 15 Sport und c r 19 
Ope rettenmelodien. 19.50 Deutſchland⸗Sportecho. 20 Kern- 
ſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.15 Mujit am Abend. 21 In 
einer Konzertpauſe Geſpräch 22 Nachrichten. Wetter, Sport. 
22.30 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetterbericht. 23—24 
Tanz in der Nacht. 

Breslau. 5 Schöne Weiſen. 6 Hafenkonzert. 8 Morgen: 
Belt 8.10 Volks- und volkstümliche Muſik 8.40 Nachricht. 

etter, Glückwünſche. 6 Morgenfeier. 9.30 Balladen. 10 
Mujit am Sonntagmorgen. 11 Volksweiſen aus Katalonien. 
11.55 Wetter. 12 Konzert. 14 Wetter. 14.10 Morgens — 
Mittags — Abends — Gaſt in Rom. 14.30 Intermezzo in 
Tönen. 15.30 Vielleicht gefällt dir was! 15.50 Knipſt big 
— Es iſt billiger! 16 Klingende Oſtmark — Klingendes; 
Schleſien. 18 e 18.30 Ein Tag im Dorf. 19.30 
Se ie; ie erſten 3 i er e. 20 Nachrichten. 
20.15 Polniſche Nachrichten. 35 Allotria. 100 Minuten 
Humor. 22 Nachrichten. Sport. 22.15 Polniſche Nachrichten. 
22.30 Unterhaltung und Tanz. 23.05 Polniſche Plauderei. 24 
bis 3 Nachtmuſik. 

Königsberg. 6 Blasmuſik. 8 Viele Wenig machen ein 
Viel. 8.25 Ohne Sorgen jeder Morgen. 9 2 5 
9.30 Wetter. Wir blättern im neuen Sendeplan. 9.50 Neu⸗ 
ſeeland. 10.30 Urquell der Elemente. 11 Joh.⸗Strauß⸗Konz. 
12 Joh. Strauß Vater und Sohn. Erzählung. 13 Zeit, Wett., 
Glückwünſche. 13.05 Konzert. 14 Schachſpiegel. 14.30 Kurz- 
weil zum Nachtiſch. 14.30 Heilsberg: Polniſche Nachrichten. 
15.15 Familie Sonnenkäfer wandert durch das Gras. 15.45 
Schimkat iſt der Anſicht. 16 Konzert. 18 Spaziergang dur: 
den gr 18.20 Frontſoldaten. Kamerad — ich ſuche dich 
18.50 Einführung in die Oper 19 Die Hochzeit des Figaro. 
Dazw 20.15 Heilsberg: Polniſche Nachrichten 23—24 
in der Nacht. 23.05 Plauderei (poln.). 


Montag 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12,02—13 Engine: 
4.45 Hörfpiel für die Jugend. 15.15 Unterhaltungs⸗Mufik. 
15.45 Börſe, Nachr. 16.20 Arien und Lieder. 16.45 
kunde. 17 Tanzmuſik. 18 Klaviermuſik. 18.30 ubert: 
Streichquartett. 19 Sendung f. Jäger. 19.30 Leichte Abend⸗ 
20.15 Nach Anſage. 45 Landſtunde: Vortrag. 
20.40 Nachr. 21 Soliſtenkonzert. 21.0 Macht und Ruhm. 
N 005 23 Letzte Nachr. 23.05 23.20 Fremdſprachige 
achr en. 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten. 
Wetter 6.10 Kleine Melodie. 6.90 RAEI Nachr. 
9.40 Kl. Turnſtunde. 10 Das Serienfinb, 1.15 Dt. See 
wetterbericht. 11.30 Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Wett. 
12 Schloßtonzert. (12.55); Zeit, Glückwünſche. 13.45 Neueſte 
Nachr. 14 Allerlei von Zwei bis Drei! 15 Börfe, Wetter, 
Marktberichte. 15.15 H. Huppertz fpielt. 15.40 Friedel We- 
del: Als Erntehilfe auf einem Hofe in der Oſtmark. 16 
Konzert (17): Aus dem 9963.0 10 18 Die Wiener In⸗ 
ternationale Herbſtmeſſe 1989, 18.10 M. Bruch: (Urauf⸗ 
führ.). 18.40 Einführung u. Oper: Die Frau ohne Schat⸗ 
ten. 22 10 Nachr., Wett., Sport. 22.35 Kl. Melodie. 22.45 
Seewetterbericht. 23—24 Unterhaltung und Tanz. 

Breslau. 5 Der Tag 8 6 Kurznachrichten. Wetter, 
Gymnaftit, 6.30 Frühmuſik. (7): Nachr. 8 Morgenſpruch. 
Wett., Frauengymnaſtik. 8.30 Anterhalt.⸗Muſik. 9.30 1 56 3 
Wett., Glüdw. 10 „Schneewittchen“. 1.80 

Waſſerſt. Marktberichte. i 


anz 


andels: 


er N 


Wetter, Glüdw., Progr. 14. Nachrichten. 1 
an Männer und Taten 14.15 Kurzweil. (14.30): Nachr. 
14.55 Börje: 15.90 Ein fröhl. Spaziergang durch unſere 
Stadtgärtnerei. 15.45 Aus deutſchen Zeitſchriften. 16: Kon- 
zert. (17): Lexikon des Alltags. 17.45 Die Hanſeſtadt Kö: 
nigsberg als Meſſeſtadt. 18 Sportlers Bücherecke. 18.15 


Nun Ah der Tag geendet... 18 50 Paß mal "auf, Ka⸗ 
merad! 19.05 Im arſchtritt der SA, 19.40 Zeit⸗Rund⸗ 


funk. 19.55 Heimatdienſt. 20 Nachr., Wetter. 20:15- Nachr. 


Kindergarten. 11.15 Dt. 


20.35 Konzert. 22 Nachr, Wetter, Sport. 22.15 Nachr. 
22.3024 Unterhaltung und Tanz. (23.05) Plauderei. 


Dienstag - 0 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03 Mittagskonzert. 
13 Kernſpruch. 13.15 Unterhaltungs⸗Konzert. 14.45 Jugend- 
ſtunde. 15 Landſtunde. 16.30 Quartettminiaturen. 17 Vor⸗ 
trag. 17.15 Muſik. 17.30 Unterhalt.⸗Konzert. 19 „Boles⸗ 
laus, der Tapfere“, Hörfolge. 19.45 Paderewſki ſpielt. 
20.25 Nach Anſage. 20,40 Nachrichten. 21.10 Tanzmuſik. 
gr DE „Das junge Mädchen und der Soldat“. 23 Letzte 
Nachrichten. 23.05—23.20 Fremdſprachige Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten. 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie. 6.30 Konzert. (7): Nachr. 
10 Rübezahl und die drei Studenten. 10.30 Fröhlicher 
Seewetterbericht. 11.30 Dreißig 
bunte Minuten. 12 Konzert, (12.55): Zeit, Glückwünſche. 
13.45 Nachrichten. 14 Allerlei von Zwei bis Drei! 15 
Börſe, Wetter und Marktberichte. 15.15 Kinderliederſingen. 
15.40 „Bretter, die auch eine Welt bedeuten“ 16 Konzert. 
(17): Eine Vorſchau auf die ſportlichen Vorführungen der 


Hitlerjugend. 18 „Die Mehren tragen voll und ſchwer 


19.30 Deutſche Volkslieder. 19 „Alle Neune“. 
ſpruch, Kurznachrichten und Wetter. 20.15 RNomantiſche 
Nauf. (21): Politiſche Zeitungsſchau. 22 Nachr., Wetter, 
Sport. 22.20 Kleine Nachtmuſik. 22.45 Di. Seewetterbericht. 


23—24 Abendmuſik. 


Nachmittag. (17): FJ. 


Breslau. 5 Konzert 6. Kurznachrichten, Wetter, Gymn. 
6.30 Konzert. Pi Nachrichten. 8 Morgenſpruch, Wetter. 
8.10 Elfriede Boeckler. 8.30 Konzert. Zeit, Wettervorher⸗ 
jage, Glückwünſche. 10 Rübezahl und die drei Studenten. 
11.30 Jeit, Wetter, Waſſerſtand, Marktberichte. 11.45 „Do⸗ 
ſierte“ Vorratswirtſchaft. 12 Konzert. (13): Zeit. Nachr., 
Wetter. 14 Nachrichten. Marktberichte, Börje, 1000 Takte 
lachende Muſik. 15.30 Die Kinderpoſt iſt da! 16 Muſik am 
Wittkowski: Kdcß.⸗Urlauber erobern 
ein Oſtſeebad. 18 Mein Pferd — mein Kamerad im Reit-, 
Turniers und Rennſport. 18.30 Kammermuſik. 19 Das 
Kind im Manne. 19.45 Zwiſchenmuſik von Ind.⸗Schallpl. 
19.55 Schleſiſcher Heimatdienſt 20 Nachrichten. 20.15 Nachr. 

35 Das intereſſiert auch dich! 22 Nachr. 22.15 Nachr. 
22.0 Zwiſchenmuſik. 22.40 Großer Tanzabend. (23.05): 
Plauderei. 24—3 Nachtmuſik. 

Königsberg. 5 Konzert (5.30): Nachr. 6 Turnen 6.20. 


Zwiſchenſpiel 6.30 nen (7): Nachrichten 8 Nachr., 


etter. 8.10 Körperſchulung. 8.30 Konzert. 9.30 Allerlei 
für Familie und Haushalt. 10 Rübezahl und die drei 
Studenten. 10.4 tter. 11 Engliſch für die Oberſtufe. 


11.35 Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55 


„ 


* 


i 


Wetter. 12 Konzert. (13): Zeit, Nachr., Wetter, Glück⸗ 
mange, Progr. 14 Nachr. 14.10 Gedenken an Männer 
und Taten. 


14.15 e (14.30): Nachr. 14.55 Börſen⸗ 

berichte. 15.30 Die kleine geputzte Eitelkeit. 15.40 Kunter⸗ 

bunte Kinderſtunde. 16 Konzert. 18 Der Querſchnitt — 

Das Sportgeiehen der Woche. 

fährt in d er 
ts 


Piccole italiane und Giovane italiane, 19.55 N ri las 


20.15 Nachrichten. 20.35- Bernſtein. H 


Mittwoch ` 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—13 Mittagsidg. 
14.45 Kinderſtunde. 15.15 Unterhaltungs: Mufit. 15.45 Börje 
Nachrichten. 16.20 Liedervortr. 16.50 Plauderei. 17 Tanz⸗ 
muit. 18 Tſchaikowſin. 18.50 Macht u. Ruhm. 19. Heitere 
Hörfolge. 19.30 Unterhaltungs⸗Konzert. 20.10 Militärvortr. 
20.25 Landſtunde. 20.40 Nachrichten. 21 Chopin⸗Klavier⸗ 


konzert. 21.40 Literar. Sendung. 22 Leichte ungariſche 


: Mut. 23 Letzte Nachrichten. 23.05—23.20 Fremdſprachige 


Nachrichten. 

Veutinfandfender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten. 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie. 6.30 Konzert. (7): Nachr. 
9:40 Kleine Turnſtunde. 10 „Alles das erblüht freudig 
aus dem Lied 10.30 H Pr Kindergarten. 11.15 
Deutſcher Seewetterbericht. 11.30 Dreißig bunte Minuten 
Ban Wetter. 12 Mufit zum Mittag. (12.55): Zeit, 
Glüdwünfhe. 13.45 Neueſte Nachrichten. 14 Allerlei von 
Zwei bis Drei! 15 Börſe, Wetter, Marktberichte. 15.15 
Werke von Walter Jäger. 15.40 Der Elelstopf. 16 Muſik 
am Nachmittag. (17): Zeitgeſchehen. 18 Das Memelland 
ftedt voller Merkwürdigkeiten. 18.15 Klaviermuſik. 18.30 
Von der Roje Blühen und Sterben. 19 Kampf dem Ver- 
kehrsunfall. 19.15 Kleine Weiſen. W Kernſptuch. Kurz⸗ 
nachrichten. Wetter. 20.15 Militärkonzert. 21.15 Im 


urn) 


Marſchtritt der SA.“ 22 Nachricht., Wetter, Sport. 22.20 


Eine kleine Nachtmusik. 22.45 Deutfher Seewetterbericht. 
23—23.50 Muſil zur 


Nacht. ` EN 
Breslau. 5 Der Tag beginnt 6 Kurznachrichten, Wetter, 
Gymnaſtik. 6.30 Frühmuſik. (7): Nachrichten. 8 Morgens: 
ſpruch: Wetter. Frouengymnaſtik. 8.30 Konzekt. 9.30 Zeit. 
Wetter, Glückwünſche, bis 10 Sendepauſe. 10 Das Erbe 
im Blut. 11.30 


it, Wetter, Waſſerſtand, Marktberichte. 


20 Kern⸗ 


| 


11.45 Der Raps als Del: und Futterpflanze. 12 Konzert. 
13): Zeit, Nachrichten, Wetter. 14 Nachr. Marktberichte. 
örje. 1000 Takte lachende Muſik. 16 Muſik am Nachmittag. 
(17): Doas Gewiſſensgröſchla. 18 Der königliche Kaufmann. 
19 Konzert der Wiener Philharmoniker. 19.55 Schleſiſcher 
ae 20 Nachrichten. 20.15 Nachrichten. 20.35 Wir 
pielen auf! 22 Nachrichten. 22.15 Nachrichten. 22.30 Wir 
ſpielen auf! (23.05) Plauderei. 24—3 Nachtmuſik. 
eg 5 -Konzert (5.90): Nachr. 6 Turnen 6.20. 
Zwiſchenſpiel. 6.30 Konzert. (7): Nachrichten. 8 Nachr., 
Wetter. 8.10 Körperſchulung. 8.30 Konzert. 9.30 Für 
und Hof. 10 Das Erbe im Blut, ſiehe Breslau. 10.45 Wett. 
11 Steuergutſcheine. 11.35 Land und Stadt. 11.50 Markt⸗ 
bericht. 11.55 Wetter. 12 Konzert. (13): Zeit. Nachr., 
Wett., Glückwünſche, Progr. 14. Nachrichten. 14.10 Ge- 
denken an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil. (14.30): 
Nachr. 14.55 Börſenberichte. 15.30 Das ſollte man eigent⸗ 
lich wiſſen! 15.40 Oſtpreußiſche Wildſchwäne. 16 Konzert. 
(17): 10 Minuten Reitſport. 17.45 Kinder entdecken die 
Sprache 18 Gläferne Wunder aus Holz, Kalk und Kohle. 
18.25 Nach des Tages Arbeit. 19.5 Politiſche Zeitungs⸗ 
ſchau. 19.40 Zeit⸗Rundfunk. 19.55 Heimatdienſt. 20 Nachr., 
10⸗Tage⸗Wetter. 20.15 Nachr. 20.5 Tiana Lemnitz ſingt 
Lieder 21 Mit und ohne Penſion. 22 Nachr., . RA 
Wetter. Sport. 22.15 Nachr. 22.30 Sport. 22.4024 Wir 
ſpielen auf! (23.05): Nachrichten. 


; Donnerstag 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—13 Mittagsſdg. 
14.45 Jugendſtunde in Muſik und Wort. 15.15 Leichte Mur 
ſik. 15.45 Börſe, Nachr. 16.20 Flöte mit Klavier. 16.45 
Amateurphotographie. 17 Tanzmuſik. 17.45 Techn. Brief⸗ 
kaſten. 18 „Schubert.“ Hörfolge. 19 Die großen Seefahrer. 
19.20 Abendmuſitk. 20.15 Nach Anſage. 20.25 Landſtunde. 
20.40 Nachrichten. 21 Mujit auf zwei Klavieren. 21.30 
„Zweite Liebesüberraſchung.“ 22 Konzert. 23 Letzte Nachr. 
23.05 Fremdſprachige Nachrichten. 1523.55 Polniſche 


. Wetter. 20.15 
Erſtes großdeutſches Bruckner⸗Feſt. 
von Richard Strauß. 22 Nachr., Wetter Sport. 22.20 
ine kleine Nachtmufik. 22.45 Deutſcher Seewetterbericht. 


neralfeldmarſchall Remus von Woyrſch, der Exketter Schle⸗ 
jiens. 19 Neue Unterhaltungsmufit. 19.55 Schleſ. Heimat- 
dienſt. 20 Nachrichten. 20.15 Nachrichten. 20.35 Konzert. 


Freitag 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.0513 Mittagsſdg. 
14.45 Jugendſtunde. 15 Anterhalt.⸗Muſik. 15.45 Börſe, 
Nachrichten, 16.20 Orgelkonzert. 16.45. Plauderei. 17 Tanz- 
muft. 18 Lieder von Schubert. 18 25 Streichquartette. 19 
Vortrag. 19.20 Nach Anſage. 19.30 Leichte Abendmuſik. 

20.15 Nach Anſage. 20.25 Für den Landwirt. 20.40 Nachr. 
21 Theaterabend. 22.20 Violinkonzert. 23 Letzte Nachrichten. 


2 . 2.20 Frendſrrachige Nachrichten 


Deutſchlandſender. 8 Glockenſpiel, Morgenruf, Na 5 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie. 6.0 Konzert (7): Nachrichten. 
9.40 Kleine Turnſtunde 10 Der Ueberſeehafen. 10.0 1 
Wal! 11.15 Deutſcher — 11.80 Drei bunte 


: Zeit, Glüdwü 
is Drei! 15 Bör: 


ch Wetter. Frauen- 
it, Wetter, Glückwünſche 
25 Der Ee 10 


ar., Martis 
1000 Takte lache Muff. 16 Konz 
gD: Das Reifeandenken. 18 Kinderwiegen⸗ und Sommers 


23.05): Plauderei. 24—3 Nachtmuſik. 

$ . 5 Konzert 6. Nachr. 6 

6.30 5 aan : Nachrichten. 
1 Konzert. an 

10 Deutſcher Geift 

í dicht die Großſchoot! 


Königsber⸗ 
Zwiſchenſpiel. ® 
Wetter. 8.10 Körperſch ng, .20 
pehe 20 1 re? siprage 
ezwing n Raum der Erbe. 10. 
10.45 Wetter. 11 Sransönl für die Mittelſtufe. 11.35 
Land und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55 Wetter. 12 Kon: 
zert. (13): Zeit, Rair., Wetter, Glückwünſche, Programm 
vorſchau. 14 Nachri 


15.30 De Hauer ſingt im Ahrefeld 16 Konzert. (17) 
18 al u > 
ſchen effe 


enit. 
rettenkonzert. 22 
Ope er 


Nachr., Wetter. Sport. 22.15 Nachr. 22 Tanz 


Sonnabend 
. 12.08—13 et 2 
idie Muf. * Bor . 16 


Cd 


Warſchau. 11.57 
14.45 Kinderſtunde 
Nachr. Aktuelles. 1 
derei. 18 Unterhalt. ⸗ 
Anſage 19.9 Fü 
Podholien“. 20.25 1 

a 


geit, 
5.15 
uſik. 19 Heitere Hörfolge. 
r Polen im E aieia 2 „Me 
r den Landwirt. 20.40—20.55 Nachr. 
21 Konzert. 22.30 Nach ee S3 2 Letzte Nach . 
Fremdſprachige Nachrichten. 3.03.55 Tanzmuſik. 
Deutſchlandſender. 6 rg lorgan, Nachr., Wett 
6.10 Kleine Melodie. 6.0 Konzert. (7): Nachrichten. 16 
Böhmen — Herzland des Reiches. 10.30 Kinder: 
11.15 Deutſcher Seemwetterbe 11 Drei 
unte Minuten. Wetter, 12 sassi (12.55): Zeit, Gtüdw 
13.45 Neueſte Nachrichten. 14 Allerlei von Zwei bis Drei! 
15 Vörſen⸗, Wetter und Marktberichte, 15.15 
Wochenende. 16 Muſit am Nachmittag. (17): G; — 


arten. 


18 Mufik zur Unterhaltung. 19 Sport der * 
Bunte Matete. 20 Ks Nachrichten. Wetter 29.15 
Der Weg durch das pors: 20.50 Sinfonie⸗Konzert. (21.30): 
Muſiker⸗Aneldoten. Nachr, Wetter, Sport. 2.45 Dt. 
Seewetterbericht. 23—24 Frohes Wachenende. 
Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 een S . 
Gymnaſtik. 6.50 Frühmuſik. (7): Nachrichten. 8 Spruch, 
Wetter. 8.10 Nun find wir wieder zu Haus. 8.30 Unter: 
haltungsmuſit. 9.30 Zeit, Wetter, Glückwünſche. 9.35 Rund 
funttinber arten, Migda Kiok. 10 Schwert im Often. 11.30 
eit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45 R. Foltinek: Wald und 
lima. 12 Konzert. de Zeit, Nachr., Wetter, 14 Nachr. 
Börſe. 14.10 Bunte Muſik. 15 Jugend im Landdienſt. 15.20 
ae e 15.90 In unferem Garten iſt was 
gaput ngi’s zum Wochenende 18 Lied an der 
9 Ich bin jo frei! 19.55 Schleſiſcher Heimatdienſt 
2 SL 
achr. 6 t. 3 Fro enende. 05): 
Plauderei. 21—3 Nachtmuſik. Frohes w f 
ate 5, Konzert (5.30): Nachr. 6 Turnen 6.20. 
Wei 310 6.0 Konzert. (7): Nachrichten. 8 Nachr., 
tter. 8.10 Körperſchulung. 8.30 Konzert. 10 Böhmen — 
ig des Reiches. 10.45 Wetter. 11 Zeitgefhehen.. 11.35 
and und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55 Wetter. 12 
Konzert. (12.55): Zeit, Nachr., Wetter Glückw., Progr. 
Vorſchau. 14 Nachr. 14.10 Gedenken an Männer und Taten. 
14.15 Kurzweil. (14.50): Nachr. 14.55- Börſenberichte. 15.30 
Kleine Reiſe in den Alltag. 16 Bunte Melodien. 17.30 
Sportvorſchau. 17.50 Wanderland Ostpreußen. 18.15 Bunte 
Schallplatten. 18.35 Die Deutſche Oſtmeſſe 1939. 18.50 
„Der Freiſchüg “ 
Sport, 22. 


titeres 


Eins 
a, ED 
22 4021 Frohes Wochenende. 


führung. 19 Sal T tele: 
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Sonnabend, den 12. Auguft 1938 


Aus Stadt 


Sr A 
n 


R ai 


Nr. 184 Sete 7 


und Land 


Vergeblicher Gottesdienſt 


Jerem. 7, 1—11. 


Es gibt eine Frömmigkeit, die ſich be- 
gnügt mit der Loſung: Hier iſt des Herrn 
Tempel, die ſich nur in äußerlichem Inne⸗ 
halten gewiſſer gottesdienſtlicher Ord— 
nungen zeigt. Man geht zur Kirche, man 
nimmt an den Feiern und Feſten der 
Kirche teil, man iſt ſehr fromm im eigenen 
Urteil und vielleicht auch in den Augen 
der andern, wenn man keine Gottesdienſt⸗ 
ſtunde verſäumt. Das iſt gewiß recht und 
gut. Du ſollſt den Feiertag heiligen, und 
Luther hat uns gelehrt, daß das ſonder⸗ 
lich geſchieht dadurch, daß wir die Predigt 
und Gottes Wort nicht verachten, ſondern 
dasſelbe heilig halten, gerne hören und 
lernen. Aber das allein tut's nicht. 
Solcher Gottesdienſt iſt eitel, iſt vergeb⸗ 
lich, ja, er iſt vom Uebel, weil er nicht 
im Geiſt und in der Wahrheit geſchieht, 
wenn nicht unſer Leben Zeugnis gibt von 
der Wirkung des göttlichen Wortes, wenn 
nicht auch unſer Alltag Gottesdienſt iſt, 
d. h. im Dienſt Gottes ſteht. Wenn aber 
Sünde und Satans Macht über uns herr⸗ 
ſchen, wenn das Böſe unſer Leben ent⸗ 
weiht, dann haben wir Gott am Sonntag 
rergeblich gedient. Der Prophet muß 
gegen dieſen Mißbrauch des Gottesdienſtes 
ernſte Worte reden, denn er muß ſehen, 
wie dasſelbe Volk, das ins Gotteshaus 
läuft, doch jtiehlt,. unzüchtig lebt, wort- 
brüchig iſt, heimlichen Götzendienſt treibt. 
Es iſt das Häßlichſte, was es gibt: 
Bigotterie ohne ſittlichen Halt. Hüten 
wir uns, daß wir nicht vergeblich Gottes 
Wort hören und ſein Haus beſuchen. Wir 
würden es zur Mördergrube machen 
und es ſoll doch heilige Stätte ſein. Und 
unſer Leben folte von ihm her die ganze 
Woche hindurch den Stempel tragen: 
Heilig dem Herrn! 

D. Blau. 


Das Wetter... 


Wetter ift international und ungefährlich. 
Ich ſage deshalb gern: „Ziemlich windig 
heute“ oder „Ich glaube, es kommt noch zu 
einem Gewitter“. Da kann es niemals eine 
Diskuſſion geben. Mein Geſprächspartner hält 
es vielleicht für gar nicht ſo windig oder müßte 
das aufziehende Gewitter noch in Frage ſtellen. 
Werden wir uns deshalb etwa veruneinen? 
Iſt ja ausgeſchloſſen! Der Mann hat ja auch 
etwas Wind zugegeben, damit die Unterhal⸗ 
tung in Fluß kommt und wir nicht in Ver⸗ 
ſuchung geraten, peinliche Fragen zu berühren. 
Flugs haben wir uns auf eine Windſtärke ge⸗ 
einigt und einen gemeinſamen Wetterbericht 
herausgegeben, aus dem man erkennen kann, 
daß es doch ziemlich gewittrig in der Atmo⸗ 
ſphäre iſt. Nun ſagen wir noch ſchönen Gruß 
zu Hauſe, ſchütteln uns die Hände und denken 
voneinander: „Welch angenehmer Menſch, ſo 
gebildet und unaufdringlich.“ 

Wie anders iſt es in den Tropen oder am 
Nordpol. Da können Sie unmöglich jemand mit 
dem Wetter kommen. Wenn Sie in Singapore 


zu jemand ſagen: „Heute iſt es aber heiß!“, 


wird er Sie erſtaunt anſehen und denken: Was 
hat der Kerl bloß, in Singapore iſt es immer 
heiß und wird es immer heiß ſein. Vom Selbſt⸗ 
verſtändlichen ſpricht man doch nicht. Mfo 
ſpricht man dort von den Weizenpreiſen und 
vom chineſiſchen Dollarkurs; na, und ſchon ift 
der ſchönſte Krach da. Oben im nördlichen 
Eismeer iſt es ähnlich. Oder wollen Sie etwa 
zur Zeit der winterlichen Dunkelheit mit einem 
Eskimo an der nächſten Ecke des Gletſchers 
damit einen Plauſch beginnen, daß heute gar 
keine Sonne ſcheint? Der Mann würde Sie 
für einen gefährlichen Ausländer halten. 

Da lobe ich mir unſere gemäßigtere Zone 
und über Wetter — darüber läßt ſich reden. 

Da unten, weit im Süden, erſtrahlt jeden 
Tag derſelbe Sonnenuntergang zur gleichen 
Minute, abgeſehen von den Regenzeiten; aber 
in denen regnet es auch ſehr pünktlich. Weil 
das nun immer der gleiche Sonnenuntergang 
iſt, liegt dort die lyriſche Poeſie ſehr im argen. 
Wo kein unerwarteter Sonnenuntergang 
herrſcht, da gedeiht beine Poeſie. Das ift, 
glaube ich, noch nicht in die Literaturwiſſen⸗ 
ſchaft eingedrungen. Aus dieſem Grunde möchte 
ich unſer Wetter ſchon als eines der beſten be⸗ 
zeichnen. Wenn ſich ſo in den von ewigem Son⸗ 
nenſchein beſtrahlten Tropen etwas Ungewöhn⸗ 
liches ereignet, iſt es gleich ein Taifun oder 
eine Sturmflut oder ein Erdbeben. Die Natur 
iſt dort ohne die rechte Zurückhaltung, wie es 
gemäßigte Zonen zu ſein pflegen. Bei uns 
regnet es ein bißchen oder es ſchneit im Jah⸗ 
resablauf oder es iſt neblig oder die Sonne 


ſcheint gelegentlich in altgewohnter Diſziplin 
W. F. 


und nicht ſo haſtig wie in Afrika. 
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Im Zuſammenhang damit, daß ſich Fälle er⸗ 
eignen, in denen die Vorſchriften über die 
Wohnungs- bzw. Aufenthalts-Meldepflicht 
nicht befolgt werden, ſei darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die Meldepflicht bei Begrün⸗ 
dung eines ſtändigen Wohnſitzes 
und auch bei vorübergehendem Auf⸗ 
enthalt beſteht. Ein vorübergehender 
Aufenthalt kommt dann in Frage, wenn eine 
Perſon in einer Wohnung den Aufenthalt hat, 
ohne die Abſicht, dort ihren ſtändigen Wohn⸗ 
ſitz zu gründen. Die Meldepflicht obliegt dem; 
Hausbeſitzer oder deſſen Vertreter. Wer an 
einem Ort Wohnung genommen hat und ſich 


Der Stadtpräſident inſpiziert 


Der kommiſſariſche Stadtpräſident Ruge 
hat am Donnerstag eine Inſpektion der Ar⸗ 
beiten am Bau neuer Verkehrsadern in unſerer 
Stadt vorgenommen, und zwar an der Artyle— 
ryjſta und an der Wroclawſka. Der Stadt⸗ 
präſident wurde auf ſeinem Rundgang durch 
das Baugelände von einigen Magiſtratsdirek⸗ t 
toren begleitet. 


Nachtrag zum Telephon verzeichnis 

Die Poft- und Telegraphendirektion gibt be- 
kannt, daß ein Nachtrag zum Telephonverzeich— 
nis für das Jahr 1939 im Druck erſchienen iſt. 
Jeder Fernſprechteilnehmer, der die Gebühr für 
das diesjährige Hauptbuch entrichtet hat, be⸗ 
kommt koſtenlos ein Nachtragseremplar. Es 
wird zugleich darauf hingewieſen, daß im Zu⸗ 
ſammenhang mit den begonnenen Arbeiten an 
der Herausgabe des Teilnehmerverzeichniſſes 
für das nächſte Jahr bis zum 1. Septem⸗ 
ber Aenderungen und Ergänzungen 
angemeldet werden können. 


Wie aus Lemberg gemeldet wird, kam es in 
einigen Kreiſen der Wojewodſchaft zu tata- 
ſtrophalen Unwettern, die großen 
Schaden anrichteten Durch Wolkenbrüche und 
Hagelſchläge wurde die Ernte von rund 1000 
Morgen vollſtändig vernichtet. Zahi- 
reiche Wege wurden unterlpült und 5 Brücken 
durch die angeſchwollenen Fluten zerſtört. Die 
plötzlich auftretenden Ueberſchwemmungen Be- 
drohten auch zahlreiche Wohnhäuſer, deren Ein⸗ 
wohner ſich fluchtartig auf höher gelegene 
Punkte retten mußten. Bei der Bahnſtation in 
Werchrato wurde der Eiſenbahndamm auf 
einer Strecke von 100 Meter unterſpült, ſo daß 
der Verkehr auf dieſer Strecke vollkommen 
unterbrochen iſt. Sogar auf der Haupt⸗ 
ſtrece Lemberg Warſchau beſchädigte 
der über fein Ufer getretene Fluß Rata den 
Bahndamm, jo daß eine Unterbrechung im Eijen- 
bahnverkehr eintrat. 


— — 


Kriegsgefangener von 1914 


heimgekehrt! 
Nach 25 Jahren wieder im Heimatdorf 
Nach Monaſtyrca im Kreiſe Stry) kehrte 
in dieſen Tagen ein gewiſſer Jan Sty wta zu⸗ 
rück, der im Jahre 1914 in ruſſiſche Kriegs- 


Meldepflicht 
für vorübergehenden Aufenthalt 


Erinnerung an geltende Beſtimmungen 


3 Tage aufhält, muß vor Ablauf der nächſten 
24 Stunden gemeldet werden. In Kurorten 
muß die Anmeldung binnen 48 Stunden nach 
der Ankunft erfolgen. Untermieter, Familien⸗ 
angehörige und Arbeitnehmer müſſen vom 
Wohnungsinhaber, Familienoberhaupt bzw. Ar⸗ 
beitgeber beim Hausbeſitzer gemeldet werden. 
Dieſe Meldung kommt praktiſch nur in Stadt⸗ 
gemeinden in Frage. Der meldenden Perſon 
wird auf Verlangen eine koſtenloſe Beſtätigung 
über die Meldung ausgeſtellt. Es ſei auch dar⸗ 
auf beſonders hingewieſen, daß Nichterfüllung 
der Meldepflichten mit einer Geldſtrafe bis zu 
100 zt beſtraft werden kann. 


ä r:r——— 


Hundert Pferde ſind gemeldet 


Der Rennverein Weſtpolens teilt mit, daß 
die Herbſtrennen in Lamica am 27. Auguſt 
beginnen. Die Saiſon dauert bis zum 15. Ok⸗ 
tober und ſieht insgeſamt 15 Renntage vor. 
Bisher ſind etwa hundert Pferde gemeldet. 
Die Vorbereitungen ſind im Gange. 

$ en 

Einbruch in eine Gaſtwirtſchaft. Dem Reſtau⸗ 
rant von Frau Cecylja Wyſokinſka in der 
Dabrowſtiego ſratteten Diebe, die ſich durch ein 
vergittertes Fenſter Eingang verſchafft hatten, 
einen ungebetenen Beſuch ab und nahmen 
Schnaps und Likör, Tabakwaren und Lebens⸗ 
mittel ſowie 12 Zloty Bargeld mit. 


Ein Verletzter im Hausflur. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft wurde geſtern nachmittag nach der 
Podgórna gerufen, wo in einem Hausflur der 
29 jährige Arbeiter Marian Czeſzyk lag. 
Ihn hatten mehrere Männer überfallen und 
durch Meſſerſtiche verletzt. Nach Anlegung 
eines Notverbandes konnte Czeſzyk in häus⸗ 
licher Pflege belaſſen werden. 


Papa Eisbär nach einem erfriſchenden Bad 


Schwere Unwetter bei Lemberg 


Fünf Brücken zerſtört — Mehrere Eiſenbahnlinien unkerbrochen 


geſangenſchaft geraten war. Als Soldat der 
öſterreichiſchen Armee war er bei Krasnik ver⸗ 
wundet, und ſpäter gefangen genommen wor⸗ 
den. Nach dem bolſchewiſtiſchen Umſturz in 
Rußland wurde Slywka zu zehn Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt, da er ſich abfällig über 
ſowjetruſſiſche Verhältniſſe geäußert hatte. Es 
gelang ihm jedoch nach ſechs Jahren Haft nach 
China zu fliehen, wo er ſich anſiedelte. Durch 
den japaniſch⸗chineſiſchen Krieg verlor et ſein 
ganzes Vermögen, und mußte deshalb in ſeine 
Heimat zurückkehren. Nach einer einjährigen 
Reiſe traf er nun in dieſen Tagen in ſeinem 
Heimatdorf ein. 


60 Migränepulver eingenommen 


Ein eigenartiger Selbſtmordverſuch 

Einen eigenartigen Selbſtmordverſuch ver⸗ 
übte in Wilno die 27-jährige Zofia Gu m om- 
ſka. Als fie eines Morgens nicht erwachte, 
mußten die beſtürzten Mitbewohner feſtſtellen, 
daß ſie einen Selbſtmordverſuch verübt hatte, 
indem fie gleichzeitig 60 Migränepul ver 
eingenommen hatte. Die durch dieſe ungeheure 
Menge von Medikamenten Vergiftete wurde 
ſofort in ein Krankenhaus gebracht, wo ſie mit 
dem Tode ringt. Der Grund zu dieſer Ver⸗ 
zweiflungstat ſollen materielle Schwierigkeiten 
geweſen ſein. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 11. Auguſt 
Sonnabend: Sonnenaufgang 4.27, Sonnen⸗ 
untergang 19.27; Mondaufgang 0.05, Mondr 
untergang 16.18. 
——— 


Wieder durch die Frede 


Wie die Poſener Straßenbahndirektion mit⸗ 
teilt, wird am morgigen Sonnabend mit 
tags der normale Straßenbahnverkehr über die 
Theaterbrücke wieder aufgenommen, nach⸗ 
dem die Schienen in der Fredry ausgewechſelt 
ſind. Sämtliche Straßenbahnlinien werden 
nach dem vor der Schließung der Fredry gül⸗ 
tigen Fahrplan verkehren. 


Populäre Züge nach Witobel 

Zu den Landes meiſterſchaften der 
Ruderer, die am 12. und 13. Auguſt auf dem 
Witobler See bei Stenſchewo durchgeführt wer⸗ 
den, verkehren am Sonntag populäre Züge, die 
um 8.20 und 13 Uhr vom Hauptbahnhof ab⸗ 
gehen. Die Rückfahrkarte koſtet 95 Groſchen. 
Außerdem gehen vom Autobusbahnhof mehrere 
Autobuſſe ab, deren Abfahrtszeiten auf 8, 8.30. 
9.30, 12.30 und 14 Uhr feſtgeſetzt ſind. 


Poſener Wochenmarktbericht 


Bei günſtigem Wetter hatte der am Freitag 
abgehaltene Wochenmarkt einen lebhaften Be⸗ 
trieb aufzuweiſen. Beſonders an den Gemüſe⸗ 
ſtänden war die Auswahl groß, die Nachfrage 
rege. Die Preiſe für Molkereiprodukte ſind 
etwas erhöht. Die Preiſe für Landwirt⸗ 
ſchaftsprodukte waren folgende: Tiſch⸗ 
butter 1,70—1,75, Landbutter 1,60 — 1,65, Weiß⸗ 
käſe d. Pfd. 30—35, Sahnenkäſe d. Stck. 30 bis 
35, Buttermilch 10—13, Milch 20—22, Sahne 
Viertelliter 30—35, für die Mandel Eier zahlte 
man 1,15—1,20, Eier das Kilo 1,40—1,50. — 
Geflügelpreife: Suppenhühner 2,50—3, 
Enten 2—3,20, Gänſe 4—4,50, junge Hühner 


; 1—3,50, Wildenten 1—1,50, Tauben das Paar 


1,10—1,20, Kaninchen 1—2,50, Rehfleiſch 55 bis 
1,10. — Auf dem Gemüſemarkt rerkaufte 
man den Salat zum Preiſe von 8 Gr., für 
zwei Köpfe 15, junge Mohrrüben d. Bd. 10 bis 
15, d. Bd. Kohlrabi 10—15, Zwiebeln 5—10, 
rote Rüben 10—15, Radieschen 10. Sauer⸗ 
ampfer 5—10, Suppengrün 5—10, Dill, Schnitt⸗ 
lauch 5—10, Blumenkohl der Kopf je nach 
Größe 15—45, Wirſingkohl 10—15 d. K., Grin- 
kohl 5—10, d. Bd. Meerrettich 5—10, Spinat 25, 
Schnittbohnen 20—25, Tomaten 15—25, Nha⸗ 
barber 8—10, Schoten 20—25, Wachsbohnen 
20—25, Johannisbeeren 15, Stachelbeeren 20 bis 
25, Blaubeeren 25—30, Kirſchen 20—25, Aepfel 
20—35, Aprikoſen 60—65, Zitronen d. Stck. 15 
bis 20, Birnen 25—45, Pfirſiche 60—70, Stein- 
pilze 30—40, Brombeeren 30—35, Kürbis 20 
bis 25, die Mandel Gurken 25—40, Pflaumen 
25—45, Kartoffeln 5. Bohnenkraut 5—10, Pfif⸗ 
ferlinge 25, grüne Gurken 3 Stück 10, ſaure 
Gurken 5—10, Sauerkraut 20—25. Die 
Preiſe für Fleiſchwaren: Roher Spec 
951,00, Näucherſpeck 1,40—1,25, Schmalz 1,20, 
Schweinefleiſch 55—1,00, Kalbfleiſch 60 —1, 20, 
Rindfleiſch 50—1, Schweinefilet 1,10—1,20, 
Schweineleber 60—65, Hammelfleiſch 75—1,20, 
Kalbsleber 1,10—1,25. Fiſchpreiſe: 
Hechte 1,40—1,50, Schleie 1—1,20, Aale 1,50, 
Barſche 60—80, Weißfiſche 40—50, Krebſe die 
Mandel 1—3,50, größere Krebſe d. Stück 40 bis 
50, Heringe 15—20, Matjesheringe 20—25, 
Zander, 2,00, Dorſch 40 Groſchen. — Der Blur 
menmarkt brachte reiche Auswahl. 
— — 


Warthe⸗Sprung einer Tänzerin. Geſtern 
ſprang die Tänzerin Waleria Sandowſka. 
wohnhaft Kozia 12, von der St. Roch⸗Brücke in 
die Warthe. Paſſanten zogen die Ertrinkende, 
die ihre Tat unter dem Einfluß des Alkohols 
beging, aus dem Waſſer. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erteilte ihr die erſte Hilfe und brachte ſie 
ins Polizeigewahrſam, wo fie bis zur Ernüch⸗ 
terung blieb. 


Auf dem Bahnhofsgelände ereignete ſich 
geſtern ein ſchwerer Unfall, dem der 59jährige 
Bahnbeamte Micha! Gorzynſki zum Opfer 
fiel. Beim Abbruch eines Wellblechſchuppens 


ſtürzte eine Wand um und drückte Gorzyifti fo 


heftig zu Boden, daß er bedenkliche Verletzungen 
am Kopfe davontrug. Im Eiſenbahnerſpital, 
wohin der Verunglückte gebracht wurde, mußte 
ſofort eine Operation vorgenommen werden. 


Gottesdienſtordnung für die katholiſchen Deutfcher 
am Sontnag. 13. Auguſt 1939. 
Sonntag, 9: Predigt und hl. Amt Il. M 
hin Sonntag nach Pfingſten, 2. Gebet u den se Mar. 
3 3 . 3 na 459. 185 
„ von der Higit, i 2 
Veſper und hl. Segen. a 
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Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Feuer durch Blitzſchlag. Am 5. Auguſt 
ſchlug der Blitz auf dem Gehöft des Landwirts 
Hermann Gebauer in Altvorwerk ein und 
ſetzte eine Remiſe und einen Schuppen in 
Brand. Die in den Gebäuden lagernden Wei⸗ 
den des Ausgedingers Kurz ſowie landwirt⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände wurden ein Raub der 
Flammen. Í 


an, Seinen 75. Geburtstag beging am 
9. Auguſt der Mühlenbeſitzer Ernſt Jenne- 
rich in Kupferhammer. Der allſeitig geſchätzte 
Volksgenoſſe ließ ſich vor 40 Jahren an ſeinem 
Wirkungsort nieder. 

an. Die üblichen Prüfungen der im Verkehr 
befindlichen Laſtkraftwagen fanden am 
8. Auguſt in Poſen ſtatt. Einigen Kraftwagen 
aus Neutomiſchler Betrieben wurden dabei 
die Regiſtriertafeln bzw. Papiere einbehalten, 
ſo daß die Wagen bis zur Beendigung der ver⸗ 
langten Reparaturen außer Betrieb ſind. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

an. Vom Bullen getötet. Ein tragiſcher Un⸗ 
glücksfall ereignete ſich in der Ortſchaft Lakie 
bei Wollſtein. Als der 68jährige Landwirt 
Zaremba einen Bullen aus dem Stall 
führte, wurde er von dem Tier zu Boden ge⸗ 
riſſen und mit Hörnern und Füßen bearbeitet. 
Der unglückliche Landwirt wurde ſehr ſchwer 


1 und gab nach einer Stunde ſeinen Geiſt 
auf. 


Leszno (Qifia) 

n. Für den Bau der neuen katholiſchen Kirche 
wurden während des am vergangenen Sonntag 
auf dem Sokôl⸗Sportplatz abgehaltenen Feſtes 
1396 Ztoty Reingewinn erzielt. Der Betrag 
wäre entſchieden höher geweſen, wenn der Ver⸗ 
lauf des Feſtes nicht durch Regen unterbrochen 
worden wäre. 

n. Vom Tennisſport. Am kommenden Sonn⸗ 
iag findet auf dem Sokél⸗Sportplatz das Re- 
vancheſpiel der hieſigen Tennisſpieler des 
Sofölverbandes gegen die bejte Koſtener Mann- 
ſchaft ſtatt. Bekanntlich mußten ſich die Liſſaer 
Spieler während des letzten Treffens in Koſten 
mit einem Verhältnis von 423 begnügen. 


Derutteilt 
Der 44 Jahre alte Deutſche Jakob Roland 
ſtand in Liſſa, unter der Anklage „Defetismus 
und falſche Nachrichten“ verbreitet zu haben, 
vor Gericht, das ihn zu 7 Monaten Gefängnis 
verurteilte. $ T de 


Sieraków (irte) $ 

hs. Gewählt wurden in einer beſonders an- 
beraumten Stadtverordnetenſitzung als Vertre⸗ 
ter der Stadt Zirke in den Kreisrat Volksſchul⸗ 
leiter Franciſzſek Przadka und Kaufmann 
Józef Dyniewicz. 

hs. Gefunden wurde jenſeits der deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Grenze in der Warthe die Leiche des am 
31. Juli in Zirke ertrunkenen achtjährigen 
Henryk Jedraſzyk. ; 

hs. Ein Gewitter mit Wolkenbruch über⸗ 
querte Mittwoch nachmittag unſere Stadt. 
Einſchläge in verſchiedene Telephonleitungen 
ſetzten dieſe außer Betrieb. Ein Blitzſchlag 
ſchlug unter anderem in die Leitung des Ge⸗ 
ſchäftszimmers des Ein⸗ und Verkaufsvereins. 
Ein Schlag traf den Stall des Landwirts Leon 
Markiewicz in der Sandvorſtadt. Der Stall 
brannte mit dem Heu, das darin lagerte, aus. 
Das Vieh wurde gerettet. 

hs. Der Tod nahm ihm die Senſe aus der 
Hand. Im Park des Schloſſes Much oc in bei 
Birnbaum war der 56jährige Arbeiter Friedrich 
Weber mit Grasmähen beſchäftigt, als ihn 
ein Herzſchlag traf und er ſofort tot zu Boden 
fant. 


Oborniki (Obornif) 

rl. Den erſten Preis bei dem Wettſtreit der 
kath. Kirchenchöre in Scharfenort errang 
der hieſige kath. Kirchenchor. 


Pniewv (Pinne) N 

mr. Gewitterſchäden. Das letzte Unwetter, 
das über unſere Stadt zog, hat wieder aller⸗ 
hand Schaden verurſacht. Bei dem Landwirt 
Janiſchewſti hatte der plötzliche ſtarke Regen 
18 junge Hühnchen, die nicht ſchnell genug 
Deckung fanden, getötet. Bei dem Landwirt 
Sujtan Erdner in Zamorze ſchlug der Blitz 
in ein altes Wohnhaus und zündete. Glück⸗ 
licherweiſe war das Haus, welches vollſtändig 
niederbrannte, nicht bewohnt. Ferner ſchlug 
der Blitz in einen Roggenſchober des Land⸗ 
wirts Pachollak in Koninek und legte ihn 
in Aſche. 


Rogoźno (Rogajen) 


In Haft genommen 
ds. Unter der Beſchuldigung der Verbreitung 
unwahrer Gerüchte wurde der deutſche Land⸗ 
wirt Hugo Lohf aus Polaje wo, Kreis 
Obornik, von der Polizei in Haft genommen. 


Chodziez rg i en 
Regiſtrierung des Jahrganges . e 
1 Männer des Jahrganges 1922 haben 
ſich im Laufe des Monats September im Rat⸗ 
haus, Zimmer 4, zur Regiſtrierung in den 
Dienſtſtunden zu melden. Perſonen, die außer 
halb der Stadt geboren find, haben einen Aus 
zug aus dem Geburtsregiſter mitzubringen. 
Vorzulegen ſind bei der Regiſtrierung Ausweis⸗ 
papiere und die letzten Schulzeugniſſe. 


2 


— 


| Aus Polen und Pommerellen 
Deutſcher Kulturfilmerfolg in Venedig 


Gute Spielfilme aus Frankreich, der schweiz und dem Protektorat 


Venedig. Auf der Internationalen Filmkunſt⸗ 
ſchau in Venedig kamen an den auf die Eröff⸗ 
nung folgenden beiden Spieltagen Franf- 
reich, die Schweiz und die tſchechiſche 
Produktion des Protektoratsgebietes mit Spiel⸗ 
filmen zum Wort. 

Der franzöſiſche Film „Hinter der Faſſade“ 
(„Derrière la Facade”) unter der Spielleitung 
von Mirande und Lacombe behandelt mit typiſch 
franzöſiſchem Geſchick Vorgänge aus dem Leben 
des Alltags. Er fand eine recht gute Aufnahme. 
Mit dem Film „Das Gold in den Ber- 
gen“ (Lor dans la montagne), — Spielleitung 
Max Haufler — gab die Schweiz zu erkennen, 
daß auch die Filmkunſt dieſes kleinen Landes be- 
reits eine beachtliche Höhe erreicht hat. Hervor⸗ 
zuheben find die herrlichen Bilder von der Hoc 
gebirgswelt. Eine ſtarke unmittelbare Wirkung 


ging von dem unter Spielleitung von Ladislav 
Brom hergeſtellten tſchechiſchen Film „Der 
Vagabund Macoum“ aus. 

Sehr erfreuliche Leiſtungen zeigte der Kultur⸗ 
film bereits an den erſten Tagen der Filmſchau. 
Hier ſind es wie in den vergangenen Jahren die 
deutſchen Dokumentarfilme, die einen beſonderen 
Platz einnehmen. Mit ſtarkem Beifall wurde 
der herrliche Ufa-Film „Flieger zur See“ 
aufgenommen, der in unübertrefflicher Photo⸗ 
graphie ein feſſelndes Bild von der Tätigkeit 
der deutſchen Marineflieger entwirft. In dem 
vom Propagandaamt der DAF. hergeſtellten 
Film „Schiff 754“ wird das Entſtehen des 
Urlauberſchiffes „Wilhelm Guſtloff“ gezeigt. 
Hier ſpricht der Geiſt der Arbeit, der deutſchen 

| Technik feine gewaltige, machtvolle Sprache, die 
großen Beifall auslöſte. 
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Margonin (Margonin) 


§ Beſtrafter Ueberfall. Vor dem hieſigen 
Burggericht hatte ſich P. Ziegenhagen aus 
Heliodorowo zu verantworten, der auf der 
Chauſſee von Weißenhöhe nach Samotſchin einen 
Ueberfall verübt hatte. Z. wurde zu 6 Mona⸗ 
ten Gefängnis ohne Zuerkennung einer Be⸗ 
währungsfriſt verurteilt. 


Szamocin (Samotſchin) 


Verhaftet 
ds. Unter der Beſchuldigung der Verbrei⸗ 
tung unwahrer Nachrichten wurde der polniſche 
Staatsbürger deutſcher Nationalität Kupfer⸗ 
ſchmied Müller von hier von der Polizei in 
Haft genommen, dem Unterſuchungsrichter vor⸗ 
geführt, verhört und ſofort in das Margoniner 

Gerichtsgefängnis eingeliefert. 


Kcynia (Erin) 

ds. Zwei Radfahrer zuſammengeſtoßen. Auf 
der Chauſſee Wapno—Stollenſchin ereignete fih 
ein folgenſchwerer Verkehrsunfall. Während 
ein gewiſſer Fr. Lucka aus Podolin ſowie aus 
entgegengeſetzter Richtung ein W. Hekiert aus 
Stollenſchin mit ihren Fahrrädern entlang⸗ 
fuhren, ſtießen beide Radfahrer ſo heftig zu⸗ 
fammen. daß fie von ihren Fahrrädern ſtürzten 
und mit dem Kopf auf das Straßenpflaſter 
aufſchlugen, wobei beide Gehirnerſchütterungen 


erlitten und am Körper Verletzungen davon⸗ 


trugen. Beide Verletzten mußten in das Kreis⸗ 
krankenhaus nach Wongrowitz eingeliefert wer⸗ 
den. Die Urſache dieſes Zuſammenſtoßes ift 
darauf zurückzuführen, daß die Radfahrer in 
der Dunkelheit ohne Beleuchtung fuhren. 


Wyrzysk (Wirſitz) 


Aus. dem Gefängnis entlnjien 

§ Die drei Deutſchen Erich Blumberg, 
Emil Nehring, beide aus Grabau, und 
Otto Raddatz aus Moſchütz, die im Verdacht 
ſtanden, unwahre Nachrichten verbreitet zu 
haben und am Sonnabend in Anterſuchungs⸗ 
haft genommen wurden, ſind nach drei Tagen 
Haft nach der Vernehmung durch den Unter⸗ 
ſuchungsrichter aus dem Gefängnis ent⸗ 
laſſen worden. 


Derjeßung nach dem Oſten 


§ Die deutſche Lehrerin der Volksſchule in 
Czajcze, Fräulein Gieje, it mit dem 
1. Auguſt nach Nieſzawa (hinter Warſchau) 


Volksſchule in Czajcze zählte beim Schluß des 
Schuljahres nach 65 Schüler. Die Leitung der 
Schule in Czajcze hat der aus Deutſchland aus- 
gewieſene Lehrer Bernatowſki übernommen. 


§ Die Regiſtrierung der Facharbeiter im Kr. 
Wirſitz findet nach folgendem Plan ſtatt: für 
die Stadt Nakel in der Stadtverwaltung am 
26, 28. bis 31. Auguſt und 1. September, für 
die Gemeinde Nakel in der Stadtverwaltung 
am 2. September, für die Dorf- und Sammel⸗ 
gemeinde Weißen höhe in der Sammel- 
gemeinde am 5., 6. und 7. September, für die 
Stadt Friedheim in der Stadtverwaltung 
am 9. September, für die Stadt Wiſſek am 
11. September in der Stadtverwaltung, für die 
Landgemeinde Wiſſek in der Sammelgemeinde 
am 12. September, für die Stadt Lobſens in 
der Stadtverwaltung am 13. und 14. Septem⸗ 
ber, für die Landgemeinde Lobſens in der 
Sammelgemeinde am 15. und 16. September, 
für die Stadt Mrotſchen in der Stadtver⸗ 
waltung am 18. und 19. September, für die 
Landgemeinde Mrotſchen in der Sammelge⸗ 
meinde am 20. und 21. September, für die 
Landgemeinde Sadke in der Sammelgemeinde 
am 22. und 23. September, für die Dorf- 
gemeinden Netzthal, Königsdorf und Fried⸗ 
richshorſt im Schulzenamt Netzthal am 25. Sep⸗ 
tember, für die übrigen Gemeinden der Sam⸗ 
melgemeinde Wirſitz im Büro des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes (Zimmer 22) am 26. September, für 
die Stadt Wirſitz im Büro des Kreisausſchuſſes 
(Zimmer 22) am 27. und 28. September. Die 
ſich zu ſtellenden Facharbeiter haben ſich mor⸗ 
gens 8 Uhr bei den angegebenen Stellen ein⸗ 
zufinden. 

S Neubelegung des Kinderheims. Das 
hieſige Kreiskinderheim iſt mit erholungs⸗ 
bedürftigen Kindern aus dem ganzen Kreiſe 
neu belegt worden. Bei jedem der 6wöchigen 
Kurſe finden etwa 120 Kinder beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts für 6 Wochen Erholung. 

8 Verurteilte Mühlenbeſitzer. Die Mühlen⸗ 
beſitzer Skawinſki⸗ Weißenhöhe, Bahr⸗ 
Friedheim und Welſandt hatten an Kunden 
mehr Mehl ausgegeben, als in den von den 
Behörden ausgeſtellten Kontrollkarten angege⸗ 
ben war. Vor Gericht, vor dem ſie ſich jetzt 
zu verantworten hatten, entſchuldigten ſie ſich 
damit, daß die Vermahlung für Landwirtſchaf⸗ 
ten unbeſchränkt ſei gegen entſprechende Kon⸗ 
trollkarten. Jeder der von der Finanzkontroll⸗ 
behörde gemeldeten Mühlenbeſitzer erhielt eine 


verſetzt worden. Die deutſche Klaſſe bei der | Gelditrafe bzw. 1 Tag Arreſt. 


Siegerehrung der Fünfkämpfer durch Graf Baillet⸗Latour 


— 


Der Internationale Moderne Fünfkampf zwiſchen Vertretern Deutſchlands, Italiens, Finn- 


lands und 


ngarns wurde am Mittwoch nachmittag mit der Siegerehrung für die deutſchen 


Fünfkämpfer abgeſchloſſen. Graf Baillet⸗Latour, der Präſident des Internationalen Olympi⸗ 

chen Komitees, der zu Beſuch in der Reichshauptſtadt weilte, überreichte den Siegern im Haus 

des Deutſchen Sports ſelbſt den Preis. Links (mit dem Rücken zum Beſchauer) Reichsſport⸗ 
führer von Tſchammer und Oſten. 
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Nakło (Natel) 


dtp. Auf der Forte aufgeſpießt. Ein ſchwerer 
Anfall ereignete fih bei der Erntearbeit 
auf dem Gute Schönhauſen. Der Guts- ' 
arbeiter Kaminſki ſtürzte von einem vow 
beladenen Erntewagen und ſpießte ſich auf der 
in der Hand gehaltenen Forke auf. K. liegt 
hoffnungslos darnieder. 


Bydgoszcz (Bromberg) 
Berurteilt 


Vor dem Bromberger Bezirksgericht hatte 
ſich die Deutſche Hertha Figtelfkt zu ver⸗ 
antworten, die angeklagt war, defetiſtiſche 
Nachrichten verbreitet zu haben. Das Gericht 
verurteilte fie zu 7 Monaten Gefängnis, Unter 
demſelben Vorwurf hatte ſich auch der Volks⸗ 
deutſche Herbert Kmitt zu verantworten, der 
„wegen unloyalen Verhaltens“ zu einem Jahr 
Gefängnis verurteilt wurde. 


Eine Warnung erläßt die hieſige Stadtver⸗ 
waltung. Im Zuſammenhang mit der Anord⸗ 
nung des Miniſterpräſidenten vom 13. Juni 
1939 über den Luftſchutz, erſcheinen in vielen 
Häuſern Agenten mit verſchiedenen nicht er⸗ 
probten und auf ihre Wirkſamkeit nicht unter⸗ 
ſuchten Abdichtungs mitteln. Die Stadt⸗ 
verwaltung warnt vor derartigen Mitteln und 
teilt mit, daß genaue Auskünfte über die Art 
und Anwendung von Abdichtungs materialien 
die Militärabteilung Referat Techniczny 
DPL, ul. Grodzka 25, Zimmer 6, ſowie OPP. 
Długa 52, erteilen. 


Inowrocław (Sohenſalza) 

ng. Zigeunerplage. Im Dorf Chlemift 
hatten die Beſitzer in der letzten Zeit unter der 
Zigeunerplage ſehr zu leiden. Nicht 
allein, daß dieſe Bande Geflügel ſtahl, ſondern 
fie entwendete auch Bargeld. Bei dem Beftker 
Fialkowſki erſchienen zwei Zigeunerweiber, um 
wahrzuſagen. Später wurde feſtgeſtellt. daß 
270 Zloty verſchwunden waren. Als man die 
Täterinnen verhaften wollte, waren fie längſt 
über alle Berge. 


Toruń (Thorn) 


Ausgewieſen 

Auf Grund einer Verfügung des Dirſchauen 
Staroften wurde der Volksdeutſche Otto 
Dirkſen, der Beſitzer des Gutes in Lignowe 
Wielkie, aus der Grenzzone ausgewieſen. 

ng. Ungeklärte Schußverletzung. Die 13jäh- 
rige Tochter Charlotte des in Arnthal 
wohnhaften Beſitzers Bork wurde durch eine 
Schrotladung an der linken Schulter verletzt. 
Der Vorfall iſt noch nicht reſtlos geklärt. Sie 
ſoll eine Flinte von der Wohnung in die 
Scheune getragen haben, wobei fie hinſtürzte. 
dabei entlud fih die Waffe. Von der ents 
ſandten Kommiſſion jedoch wird angenommen. 
daß dieje Angabe unmöglich richtig fein tann, 


Sepolno (Zempelburg) ; 
Berurteitt 


Unter der Anklage der Beleidigung von pok 
niſchen Beamten und Verbreitung von falſchen 
Nachrichten hatte ſich der Volksdeutſche Arthur 
Hafke vor dem Koniker Bezirksgericht zu ver- 
antworten. Er wurde zu 7 Monaten Geſäng⸗ 
nis und 100 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 

dtp. Schaſſchan. Wie in den vergangenen 
Jahren ſo wird auch in dieſem Jahre die pom⸗ 
merelliſche Landwirtſchaftskammer mit Einver⸗ 
ſtändnis des pommerelliſchen Schafzüchtereiver 
bandes im Kreiſe Zempelburg eine Schaſſchau 
veranſtalten. Die Schau findet am 19. Auguft 
um 9 Uhr in Kamin ſtatt. 


Lubawa (Löbau) 


ng. Wenn man ſich ſelbſt die Zähne zieht 
Ein 70 Jahre alter Deputatarbeiter aus unſe⸗ 
rer Stadt litt ſeit einiger Zeit an Zahnſchmer⸗ 
gen. Um ſich von den Schmerzen zu befreien. 
legte er eine Schnurſchlinge um den kran⸗ 
ken Zahn und riß ihn ſich ſelbſt aus. Die dabei 
entſtandene Wunde entzündete ſich darauf 
derart, daß der Arbeiter trotz ärztlicher Hilfe 
am dritten Tage ſtarb. 


Puck (Putzig) 

po. Die beiten Schüſſe beim Königsſchieſzen 
der Schützengilde gab Karl Lidzbarſti 
ab und wurde Schützenkönig. Erſter Ritter 
wurde Anton Miotk, zweiter Ritter Julius 
Wendt. 


Świecie (Schwetz) 

ng. Beim Obſteinkochen tödlich verunglückt. 
Im Dorfe Biata ereignete ſich ein ungewähn⸗ 
licher Vorfall, der das Leben eines jungen 
Menſchen erforderte. Die 29 Jahre alte Tot 
ter des dortigen Anſiedlers Porazynſk 
war beim Obſteinkochen beſchäftigt. Als ſie be⸗ 
reits eine Anzahl Flaſchen gefüllt und in den 
Ofen geſtellt hatte, erfolgte plötzlich — wahr⸗ 
ſcheinlich infolge der zu ſtarken Erhitzung — 
eine Exploſion der Flaſchen. Durch den 
Druck wurde die Ofentür herausgeriſſen und 
der Ofen zum Einſturz gebracht. Die Land⸗ 
wirtstochter wurde hierbei durch Glasſplitter 
ernſt verletzt. Da die übrigen Familienmit⸗ 
glieder zur Zeit des Unglücks auf dem Felde 
weilten und niemand der Verletzten Hilfe 
1 ſtarb fie infolge übermäßigen Blutver⸗ 
luſtes. 2 

ng. Vieh- und Pferdemarkt. Am 22. Auguft 
findet in Bukowitz ein Vieh⸗ und Pferde⸗ 


markt ſtatt. 
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Vermehrung der Brennereien 


Das polnische Landwirtschaftsministerium ist 
gegenwärtig mit der Durchführung des Planes 
zur Vermehrung der Brennereien in Polen be- 
schäftigt. da der Bedarf an Spiritus für tech- 
nische Zwecke und im Zusammenhang mit der 
eee dauernd im Steigen begriffen 
ist. Die Zahl der Brennereien soll mindestens 
um 10% gesteigert werden. 

Gegenwärtig sind in Polen 1450 landwirt- 
schaftliche Brennereien in Betrieb. deren Pro- 
duktion alljährlich zunimmt und in der letzten 
Kampagne rund 117 Mill. Liter betrug. Die 
Zahl der im Betrieb befindlichen Brennereien 
ist aber gegenwärtig immer noch geringer als 
im Jahre 1914, Im Zuge der Verwirklichung 
lanes sind gegenwärtig im Bau bzw. kurz 
vor der Fertigstellung 9 Brennereien mit einer 
Produktionskapazität von 1 Mill. Liter Spiritus 
jahrlich. Daneben soll eine grössere Anzahl 
von Brennereien, die im Zusammenhang mit 
der Parzellierung von Gütern oder infolge des 
Weltkrieges Schäden erlitten haben, wieder. in 
Betrieb genommen werden. Diese Brennereien 
sollen durch Genossenschaften mit Rohstoff 
beliefert werden. Neu entstanden sind sechs 
Brennereien mit Hilfe von Investitionskrediten 
der Staatlichen Agrarbank. Die Kredite sind 
langfristig und bilden einen Teil der Investi- 
tionskosten. Der Rest der Kosten ist durch 
Anteilzeichnungen aufgebracht worden. 

Wie die polnische Presse unterstreicht, ist 
die Steigerung der Leistungsfähigkeit der 
Prennereien und ihre Vermehrung eine reine 
Kreditfraxe, Eine Vermehrung der Produktions- 
stätten an sich sei aber noch nicht gleich- 
bedeutend mit einer Steigerung der Produk- 
tion. weil die letztere schliesslich von der 
Rentabilität abhängt. Diese unterlag aber in 
der letzten Zeit grösseren Schwankungen und 
ist Nicht selten ausgeblieben. 


Keine Prämie für Oelsaaten 


In Sachen der von uns in Nummer 177 über 
die Festsetzung der Preise für Oelsaaten ge- 
brachten Notiz sind an zuständiger Stelle ge- 
naue Erkundigungen eingeholt worden. Dabei 
hat es sich herausgestellt, dass eine Prämie 
von 40 zt für den Aufkauf von Hülsenfrüchten 
nicht in Frage kommt. Weder in der Oel- 
saatenzentrale, noch im Ministerium für Handel 
und Industrie oder im Landwirtschaitsministe- 
fium ist davon etwas bekannt. In der letzten 
Zeit ist die Frage der Preisfestsetzung für Oel- 
saaten von den genannten Ministerien über- 
haupt nicht besprochen worden. Die 
damals gebrachte Notiz beruht auf einem Miss- 
verständnis. 


Einfuhrzolltarif wurde geändert 


Im „Dziennik Ustaw“ Nr, 70 vom 7. 8, 39 ist 
eine Verordnung des Ministerrates vom 1, 8. 39 
über Aenderungen des Einfuhrzolltarifs ver- 
. U. a. werden folgende Waren von 
— Aenderungen betroffen: Ananasmasse 

òs. 67, Pkt. 1 des polnischen Zolltatifs), die 
Bemerkungen zu der Pos. 176. Ananaskompott 

os. 237), die Bemerkungen zu den Positionen 
393—402. für die bestimmt wird, dass die Ar- 
tikel dieser Positionen über Zollämter einge- 
führt werden können. deren Verzeichnis ver- 
öffentlicht wurde; den Sendungen dieser Ar- 
tikel müssen Fakturen beigefügt werden, in 
denen die chemische Bezeichnung enthalten 
ist, da andernfalls eine Verzollung mit 20% 
Zusatz erfolgt. Die Aenderungen des Zolltarifs 

rstrecken sich weiter auf gekämmte Wolle 

os. 590, Pkt. 1 und Pos. 594, Pkt. 10), Ver- 
bronzungsmaterial aus unedlen Metallen (Po- 
sition 998). Maschinen und Geräte zum Heben. 
Herablassen. Schieben und Uebertragen von 
Lasten (Pos. 1050), die Position 1085, Pkt, 10b 
Maschinen. Apparate für Transportzwecke* 
(Pos. 1087) und die Bemerkungen zu den 
Gruppen 67 und 68, Motoren, Transformatoren. 
elektrische Lampen und Birnen (Pos, 1120). 
auf die Bemerkungen zu der Gruppe 69 — 
Automobile. Ziehwagen. die Bemerkungen zu 
den Pos. 1136, 1137 und 1138 und auf Fieber- 
thermometer (Pos, 1164, Pkt. 1). — Die Ver. 
ordnung tritt 7 Tage nach ihrer Veröftent- 
lichune in Kraft. 


Ausbau der Strumpfindustrie 


Nach Schätzungen des Handelsdepartements 
der Vereinigten Staaten investierte die pòl- 
nische Strumpfindustrie 1937 1,2 Mill, Zloty 
und m 1,3 Mill. Zloty. davon entfielen etwa 
0,8 Mill. Zioty auf den Kauf amerikanischer 
Strumptwirkmaschinen („full fashioned“). ins. 
gesamt sollen etwa 450 Maschinen arbeiten. 
bei einer Beschäftigung von 5700 Arbeits- 
kräften im Jahre 1938. Die Ausdehnung der 
Strumpferzeugung bezieht sich vorläufig nur 
auf hoch Wertige Kunstseiden- und Seiden- 
strümpfe. deren Güte amerikanische Standard- 
erzeugnissen entsprechen sollen. Mit einer 
weiteren Steigerung der Absatzmöglichkeiten 
für amerikanische Strumpfwirkmaschinen sei 
zu rechnen. 


Die Sun Anslandsaufträge für die 
Eisenhüttenindustrie 


Die Auslandsaufträge für die Eisenhütten- 
industrie, die im Mai die Rekordziffer von 
58737 t erreichten, sind im Juni 1930 gegen- 
über dem Vormonat um 25.7% auf 43644 t 
zurückgegangen. Von der Gesamtmenge der 
Aufträge entfallen auf Halbfertig waren 
7287 t auf Stabeisen 10 340 t. Formeisen 
4864 t. Universaleisen 870 t. Bandeisen 955 t. 
Drahteisen 6533 t. dicke Bleche 981 t. mittlere 
jeche 388 t. dünne Bleche 5657 t. verzinkte 
Bleche 193 t. Schienen 813 t und auf Röhren 
4754 t. Der Wert aller Ee e stellte sich 
auf 11,5 Mill. Zloty. In der Reihe der Ab- 
nehmerstaa ten steht Grossdeutschland (mit 
m Protektorat) mit 20% der Gesamtaufträge 
Stelle. . von der Schweiz mit 
103%, n Nieder randen mit 9,6%. Sowiet- 
russland mit 8%, Schweden mit 7%, Weiter 
von der Türkei. Argentinien. China. Italien, 
Norwegen, Bulgarien. Britisch-Indien und 
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Der Ausbau 


des zentralen Industriereviers 


Die polnische Presse stellt mit Genugtuung 
fest. dass im zentralen Industriebezirk auch 
private Industrieunternehmungen grösseren 
und kleineren Umfanges im Entstehen bes 
griffen sind. Zum zentralen Industriebezirk 
gehören 44 Kreise aus 5 Wojewodschaften. In 
den 3 Jahren nach Schaffung des zentralen 


Irdustriebezirks sind 79 Industrieanlagen da- 


selbst entstanden. Allerdings enthält diese 
Zahl auch die Erweiterungen von bereits be- 
stehenden Industrieunternehmungen. Von der 
angegebenen Ziffer entfallen 29 Anlagen auf 
die Metallindustrie. 12 auf die chemische In- 
dustrie. 11 auf die Mineralindustrie, 2 auf die 
Gummi-Industrie. 9 auf die Elektro-Industrie. 
4 auf die Lebensmittelindustrie. 2 auf die Be- 
kleidungsindustrie. ein Werk auf die Leder- 
industrie, ein Werk auf die Holzindustrie, drei 
auf die Textilindustrie. 2 auf Transport-Unter- 
nehmungen und 4 auf verschiedene andere 
Unternehmungen. 

Von den 28 Werken der Metallindustrie sind 
13 bereits im Betrieb. 10 Werke stehen vor 
der Fertigstellung und sollen noch bis Ende 


dieses Jahres in Betrieb genommen werden.! 


Bei 3 Werken wurde erst jetzt mit dem Bau 
begonnen. Die Metallindustrie des Bezirks 
konzentriert sich auf die Städte Rzeszów, 
Kielce. Skarzysko Senn a Lublin. 


5 E ee Re ae deutsche 
Landmaschinenfabrikation 


Bei dem Streben namentlich der euro- 
päischen Ost- und Südostländer nach ratiö- 
neller Produktionsführung in der Landwirt- 
schaft verdient die Steigerung der deutschen 
Produktion an land wirtschaftlichen Maschinen 
besonderes Interesse. Vom Jahre 1937 zum 
Jahr 1938 ergab sich eine Steigerung der deut- 
schen Landmaschinenausfuhr von 40 auf 45 Mil- 
lionen Mark. Wenn die Pläne beispielsweise 
für die vermehrte Maschinenanwendung im 
rumänischen Landbau zur Reife gediehen sind. 
dürfte sich die deutsche Landmaschinenausfuhr 
schnell erhöhen. Die Anregung für eine Ver- 
mehrung und auch für eine qualitative Aus- 
gestaltung dieses Produktionszweiges hat die 
deutsche Ernährungsschlacht gegeben. Wäh- 
rend der Gesamtabsatz der Landmaschinen- 
industrie im In- und Ausland im Wirtschafts- 
jahr 1932/33 nur kaum 130 Mill. Mark betrug, 
erhöhte sich der Absatz im Wirtschaftsjahr 
1937/38 auf 461 und im Wirtschaftsiahr 1938/39 
auf 520 Mill. Mark. Durch den Erwerb der 
früher österreichischen und tschecho-slowaki- 
schen Gebietsteile längs seiner Südostgrenze 
hat Deutschland einen plötzlichen Zuwachs an 


In der chemischen Industrie sind 6 Fabriken 
ezirks in Betrieb, während sich 6 noch 
Sie konzentrieren sich. auf 
Pustköw und 
Die Mineralindustrie zählt 6 Fa- 
Sie 
konzentriert sich hauptsächlich auf Sandomir 
gehören 
Bau- 


des B 
im Bau befinden. 
die, Städte Skarzysko. Debica, 
Niedomice. 
briken im Betrieb und 5 noch im Bau, 


und Jasielsk. Zu dieser Gruppe 
Ziegeleien. Zementfabriken. Glasfabriken. 
platten- und Isolationsmaterialfabriken. 


Die Elektro-Industrie zählt 5 Fabriken. die 


bereits im Betrieb sind und 4 noch im Bau pA 
au 


findliche, Diese Industrie verteilt sich 
Radom. Kielce und Tarnobrzeg. Die beiden 
Werke der Gummi-Industrie befinden sich in 
Lublin und Debica. 


Die Lebensmittelindustrie zählt 3 tätige Fa- 


briken im Bezirk und eine im Bau. Diese be- 
finden sich in Kielce. Lublin. Dwikozy und in 
Kozienice. 
industrie sind 2 Schuhfabriken im Bau. Die 
Textilindustrie zählt eine Fabrik in Betrieb 
und 2 weitere im Bau, die aber kurz vor der 
Fertigstellune stehen, Unter den letzteren be- 
findet sich ein Werk, das von den Textil- 
werken Krusche und Ender in Pabjanice ge- 
baut wird und Ende Oktober 1939 in Betrieb 
genommen werden soll. Dieses Werk bedeckt 
eine Fläche von 9500 Quadratmeter, 


i erfahren. Hier handelt es sich 
vielfach — wie bei dem kommenden ver- 
stärkten Absatz in den Donauländern — um 
Gebiete, die in bezug auf die Ausstattung mit 
land wirtschaftlichen Maschinen geradezu als 
Neuland angesehen werden müssen. Die kom- 
menden deutschen Herbstmessen werden den 
ausländischen Besuchern lebendige Eindrücke 
von der Leistungsfähigkeit des deutschen Land- 
maschinenbaus vermitteln, 1, 


Der Handelsverkehr mit Frankreich 


Der polnisch - französische Güterumsatz ist 
im ersten Halbiahr 1939 im Vergleich zur ent- 
sprechenden Zeit des Vorjahres um 6,3 Mill. 
Zloty auf 51.0 Mill, Złoty angestiegen. Im Gegen- 
satz zum Vorjahre, wo die Bilanz des polnisch- 
französischen Aussenhandels in der Berichts- 
zeit mit einem polnischen Aktivsaldo von 2.2 
Millionen Zloty abschloss. weist die Bilanz im 
ersten Halbiahr 1939 für Polen einen Passiv- 
Saldo von 1,1 Mill, Zloty auf. Der französische 
Import nach Polen bestand hauptsächlich aus 
Textilien, Textil- Rohmaterialien. Maschinen 
und elektrotechnischen Geräten Der polnische 
Export nach Frankreich bestand zu 50% aus 
Mineralien. es folgten pflanzliche und tierische 
Erzeugnisse sowie Textilien. 


Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 


Posen, 11. August 1939. Amtliche Notierungen 
für loo ke in Ztötv frei Station Poznaf. 


Ricbtopreise: 
‚18.00-18.50 


W i d [7 . s . . . 

7 — * ; E BA a . 12.75-13.00 

Brauderste Fans vr 

Mahlgerste 673—678 en. 16.00 —16.50 

iater i Sattudg P — 
eee — 

Weizen- Auszugsmeb! 0—30 


35 38.00 —19 oo 


ve h! Gett 1 0-504 35.25 —57.75 
1 En La 005% 32.50-33.00 


Re: 
Br DR 31.25-8225 


60-687 2425-252! 
IM 65—70% 2025—21 25 
Weiz nschrotmehl 953 
Ronpen»Aubsugern "hl 030% 25.2 524.00 
Roggeninehl Gatt : 055% ..1.23—2 en 
Kartofteimehl "Subetior" 51.00 —57. 
Weizenbleie (grob) 11.28—11.73 
Weizenklete unte! 1 
Roggenklese . .. ; res 


Gerstenkleie i 
Viktoriaerbs ev 38.00 -37,00 


lolgererbsen (grüne) 
Winterwiecke 
Sommerwicke . 
Peluschken 
Gelblup men 
Blaulupinen » 
Winterrape » 
Sommertaps » 
. 
$ 
. 
» 


- 

- 

— 
— 


15.5016. oo 
. 44.50-45.50 
‘ 42,50 45,50 


76.00 —86. 0 


12.75—13.78 


Sent 5 
Inkarnatklee 
ymothee 

Usinkuches P 
Rapskuchen . . » 
EM ng 

eise kartott 

Fabrikkar" offeln in kg% 
Weizenstiöh, lose 
Weizenstroh, gepresst. 
Roggenstroh. lose 
Res enströß. gepresst . 
Haferstr.h, lose “on 
Haferstrob, gepresst. 
Gerstenstroh, lose 
Gerstenstroh, gepresst , 
Heu. lose 

epress t 
« 

4 


* 
b 
hd 
0 
0 
* 
. 
* 
0 
U 


5.00 5.50 
6,00 —6 6.50 


—z:%TR/) „„ 
— 
are 
nn 
© 
o 


3 „ lose 5.50 —6. 00 
Nesse vepresst . 6.50 — 7.00 


Gesamtumsatz: 2277 t, davon Roggen 990, 
Weizen 275. Gerste 155. Hafer 15. Müllerei- 
produkte 730, Samen 54. Futtermittel u. a. 

Tonnen. ; 


—ͤ—B)— — S ll H er Eat ana. 
——— z:: rf 


Posener Eifekten-Börse 


\ vom 11. August 1939, 
5% Staatl, Konvert.-Anleihe (100 zt) - 
50% Staatl. nvert. Anleihe 
ere Stücke ı » ə v oo T 
einere Stücke — 


4% eee e S u 


u ungestempelte Zi briefe 
ee nee. un, 
40 pe REN m Posener 
e e.t bl 
grössere Stücke « u ou . . 53.00 B 
mittlere Stücke „ ə „ „ >» 58.00 B 
kleinere Stücke 56.00 
4 Konvert.»Pfandbriefe det Pos. k 
Landschaft . . + x 2 42.50 
3%, Invest.-Anleihe L Em. „ . 72,00 0 
ur ee v Em. u — 
gi eg er e AT 
* polak 101 00 20 oha hne Kupon 
. 
y TE TR $ $ e 
ul tronki . 
NA ee ei 
wniotwa (ex, Divid) .. — 
Stimmung: stetig. 2 


Warschauer Börse 


Warschau, 10. August 1939. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


Staats- und in den Privatpapieren schwächer. 
I Devisenk urse 


. 0 8. 8. O, 

` Geld | Briet Geld | Briet 

Amsterdam. » | 288.13] 284.61 | 282.79 284.21 
pam, e » „ 122.01 213.07 212.01 213.07 
Feast: > 11037 118.38 11092 Litas 

Y t 7 10. 
tondon : » » b 24.85 24.99 
New York (Scheck) 5.305 581 15.335% 
s.es.’ 1460 14.14 1407) 1415 
ua „„ „ ws 2 2 i 
Í en 22.80 28 03 7.89 28.08 
„„ o I124.78 125.42 24.9 125.62 
Stockholm „ 128.190 128.82 128. 180 128 77 
Danzig „** 75 100.25 99.75 100.25 
Zürich „ ə » . 119.1 120.50 11880 120.40 
Montreal — 
Wie VER — * 


5.9244 zł. 


Es notierten 3proz Prämien- Invest- Anleihe 
IJ. Em. 72.00, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 74.75. 3pro2, Prämlen-Mmvest.-Anlı 
II. Em. 71.00. 3proz. Präimien-Invest.-Anleihe 
II. Em, Serie 73.50, 4proz, Prätnien-Mollar-Anl. 
S. III 38.50, 4proz. Kousol.-Anl, 1936 61.25---60.50 
bis 60.75, 4%% Staatl. Inn.-Anl. 1937 60.50-60.75. 
5%proz Pftandor der Bank eon Serie = 
4 %1 5H proz. Piandbr. d Bank Rolny S. III 81. 


1 Gramm Peingold = 


In der Gruppe der Bekleidungs- 


'Roggenstroh gepresst 3.00--3.50 


Neue Gesetze undVerordaunger 


„Dziennik Ustaw" Nr. 71 


Pos, 476. Gesetz iiber die Sazialversiche- 
rungsgerichte 
Pos. 477. Verordnung des Finanzministers 
über die Schaffung eines Zollamts in 
Körösmez 6. 

Pos 478. Verordnung des Finanzminister 


über die Schaffung eines Zollpostens im Werk 
der Lokomotivenfabrik in Chrrausw. 
Pos. 479—481, Rexierungserklärunsen be 
züglich internationaler Abmachungen. 


Lohnende Petroleumquellen 


Forschung sarbeiten des staatlichen polnischen 
Instituts für Geologie haben ergeben, dass das 
neu angelegte zentrale polnische Industrie- 
revier über Petroleum vorkommen. die eine 
Ausbeutung lohnen, verfügt. Von den mass- 
gebenden polnischen Stellen wird zwar darauf 
aufmerksam gemacht. dass die Oelmellen im 
zentralen Industrierevier nur schwach ergiebig 
sein werden, dennoch soll aber noch im Laufe 
dieses Jahres mit den Bohrungen besonnen 
werden. 


Ausfubr von Leder nach Sowjetrussland 


Wie die halbamtliche Telegraphen - Agentur 
„Iskra“ meldet, haben Vertreter grosser pol- 
nischer Gerbereifabriken. die zur Zeit in Mös- 
kau weilen, ein Abkommen über die Lieferung 
von Sohlenleder für rd. 0,5 Mill, Zloty ab. 
geschlossen. Für die nächste Zeit sind ähn, 
liche Abschlüsse vorgesehen. 


Bolzen- und Schraubenlieſerun, en 
nach dem Ausland 


Die polnische Metallwarenindustrie hat . 
letzter Zeit erässere Auslandsaufträge auf die 
Lieferung vr Metallwarenerzeuenissen. in 
der Hauptsacue von Bolzen und Schrauber 
für  Eisenbahnschienen. erhalten. Inszesamı 
handelt es sich um eine Menge von 1600 t. vor 
denen allein 1020 t nach Iran ausgeführt wur- 
den. während der Rest nach Grossbritannien 
der- Südafrikanischen Union usw. Ar 
Zeit schweben Verhandlungen über die tiefe: 
rung eines Postens von 5000 t Schrauben um 
Bolzen, die für die Bedürfnisse der iranis 
Staatsbahn bestimmt sind Wie verlaute: 
der entsprechende Vertrag schon in den nich 
sten Tagen unterzeichnet werden, 


Jr ·wꝛ RR I OT ir. 


Zins. 


rei 


5%pro2 Pfandbrieie der Landzsaltts- hafte 
bank l. Em. 31 5%Br62 Pfandbrieie 4 andes 
wirtschaftsbank II. VII Em si Stsörsrentien 
Kommunal-Oblieationen der Landes arte, natts 
bank I Em. 81 5hpraz Kom Jef Lan 
‚deswirtschaftsbank II-III und IMIN Em 81 0 
5rpro2 Kom. On der Candeswirte nfs 
der Getreide- und Warenbörse fü- IM se im 
IV. Em. 81. proz. Obiieationen der 328 
wirtschaftsbank III. Em. 97. 4% proz. Pfandhric* 
der Landsch, Kredit-Ges, in Warschau, Seris V 
5375, 4% proz. Pfandbricte der Partei 
Landsch, Kredit-Ges., Serie K 5250, 310% 
Pfandbriefe der Städt. Kredit-Gas. in Wee- 
schau 1933 61.38—62.75—62.50, Spror. Pian 
briefe der Kredit-Ges. in Lodz 133 5700 
5proz, Pfandbriefe der Kıedit-Ges, in ©: 


1938 55.00, - 5proz, Pfandbriefe der 
T. K. M. 1933 55,00. 

Aktien: Tendenz — schwächer. Notiert wis 
den: Bank Polski 102.50. Werisl 0, Lines 
7979.28. Ostrowiec Serie E. 78,50, Starrcho 
wice 45. Zyrardöw 45, Haberbusch 57, 


Lublin 


Warschau, 10, August. Amtliche Notiorunge: 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau weten. 
preise: Einbeſtswelzen 20.802 1.80. Same; 


weizen 20.00--20,.8E0, Standardrogdgen 1. 12.5 

bis 13. Standardroesen II —.—. RE 
gerste I 16.75-17.00. Standardgerste II 40.5 
bis 16.75, Standardgerste III 16.25 — 10.50 tan. 
dardhafer I 19.50 — 20.00. Standardhafer 1 10.2: 
bis 19.50. Weizenmehl 65pror. 340 56.7) 
Weizen » Futtermittel 13.50 14.50 Ro’ snmelı 
30proz, 24.75-25.25, Rozwenschrotmeh) 18,” 
bis 19,00, Roxzenkleie 9.50 — 10.00. Federn 
—.— Kartoffelmehl „Superior“ 3000 — 7 30 
Weizenkleie grob 11.75 — 12.25. mittel und fcir 
11.00—11.50. Viktoriaerbsen —.—. Foigererbs? 


—.—. Sommerwicke 22,50-- 23.50 Winterwickt 
85—89. Peluschken 25.00-26.50 Bläulunine: 
11.50—12.00 Gelblupinen 16.50 7.00 Winter 
raps 46.00-47.00. Winterrübsen 44-45. Leit: 
kuchen 22.00-22.50. Rapskuchen 12,25--12,73 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 19.50-20.00. 
Koköskuchen 15.50-16.00. Speisekartöffein — 
Roetenstror 
gepresst II 4.50--5,00, Gesamtumsatz: 4231 t 
davon Roggen 1850 — ruhig. Weizen 95 — 
ruhig. Gerste 790 — ruhig, Hafer 150 — ab- 
sinkend. Weizenmehl 274 — ruhig, Roggenmeh) 
557 t — schwankend. 


Bromberg, 10. August, Amtliche Nötierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Brombere. Richt» 
preise: Weizen 18.50—19, Roggen 13.25—13.75, 
Wintergerste —— Hafer 15,50-—16, Weizenmehl 
35.50-36.50, Welzenschrotmehl 95proz. 29.28 
bis 30.25. Roggenauszugsmehl 55proz. 23.25 bis 
23.75. Roggenschrötmehl §Sproz. 19.25-19.73 
Exportschrotmehl 22.25 22.75. Weizenkleie feir 
11—11,50. mittel 10,25--10.75, Weizenkleie grot 
11.50 12.00. Roggenkleie 10,50-11.25, Feld- 
erbsen —. iktoriaerbsen 37-40. grüne 
Erbsen —. Sommerwicke —, Peluschken — 
Gelblupinen re Blaulupinen 12—12.50 
Winterrape 44.00-45.00, Winterrübsen saa 
bis 44,50, Senf —.— Raygras —.—. Leit 
kuchen 26.00-26.80. 50. Ranskuchen 1378-1425 
Rozzenstroh lose 2.503,00. Netzeheu gepresst 
6.507. Gesamtumsatz: 2783 t. Weizen 348 — 


rug, Roggen 896 — absinkend. Gerste 990 — 


ruhig. Hafer 70 — ruhig, Weizenmehl 26 — 
ruhig. Roggenmehl 157 t — ruhig, 


Seite 10 


Für die zahlreichen Glückwünsche, 
und Aufmerksamkeiten zu unserer Ver- 
mählung sagen wir allen unseren 


herzlichsten Dank. 


Wilhelm Buchholz und Fran Hildegard 


geb. Baumgart 


Jarocin, im August 1939. ` 


Mahlmühle, 15 t Tagesleiſtung, ſucht zum bald. Antritt 


gewandten Kaufmann 


der Mühlen⸗ oder Getreidebranche, 35 — 40 Jahre alt, 


für Buchhaltung u. Beſuch d. Kundſchaft Beherrſchung | 


der poln. Sprache in Wort und Schrift Bedingung. 
Ausführl. Bew. u. 4783 an d. Geſchſt. d. Ztg., Poznan 3 
1. Oktober für 


intenſiv. Betrieb B eamte n 


mit mehrjähriger Praxis und Erfahrung mit ſchwerem 
Boden. Bewerb. mit ſelbſtgeſchr. Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsforderung an 


Frau E. Mitſchke 


Staniew, p. Kozmin, pow. Krotoszyn. 


Suche zum 


Für meinen Neffen, Land- und Forſtwirt, ca. 
45 Fahre alt, verheiratet, kinderlos, der jahrelang 
eigenen Beſitz im Oſten bewirtſchaftete, ſuche ich 


Stellung als Beamter 


unter dem Chef. Für Vertrauenspoſten beſonders 
geeignet, beherrſcht die Landesſprache in Wort und 
Schrift, Erfahrung im Verkehr mit den Behörden. 
Frau übernimmt eventuell Funktion als Sekretärin 
oder Buchhalterin. Nähere Auskunft erteilt 
E. Hasbach, Her manowo, p. 8 
Telefon 41. 


Deufliche Schrift 
verhindert Satziehler 


aller Art in handwerks- 
Ö p mässiger Ausführung u. 
in jeder Preislage. 


Nötelwerkstäten E. Bähr, 


Swarzedz 
Gegr. 1900 - ul. Strzelecka 2 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Poſener PPC ͤ o nnn patta Au IBEN 7 e 925 att, Sonnabend, den 12. Auguſt 1939 


Wegen Penſionierung des 
jetzigen Brenners geſucht 
ab 1. September 1939 

verheitateter 


Brennerei- 
verwaller 


it Brennerlaubnis. Ang. 
mit Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsforderungen erbeten 
an 


Galsverwaltung Miradowo, 
poczta Zblemo. 


pow. Starogard (Pomorze 


in moderner Ausführung 
ſchnell und billigft. 


Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 


Poznan 
Al. Marsz. Pitsudskiego 25 
teleton 6105 — 6275. 


Ehe Sie eine Milch- 
Zentrifuge kaufen, 
lassen Sie sich von 
Ihrem Händler oder 
Ihrer Einkaufs- 
Genossenschaft die 
erstklassige, 
weltberühmte 


Westfalia- 


Zentrifuge 


vorführen. Wo nicht 
zu haben, weist 
Bezugsquellen nach 


„Primarus“ 
Poznan, Skosna 17. 


20 Groſchen 


A Neuheiten 
in dieser Woche 


Die Woche 


Südliche Schönheit — Fernseh- 
sender mit grossem Programm — 
Der Maharadscha auf Tigerjagd 
u.a.m. 


Die neue 


Für Familie und Heim 


Gartenlaube 
Filmmelt = 
Das Film- und Foto-Magazin mit 


den Filmen der neuen Spielzeit 
193904. 


Das Illustrierte Blatt 


für behagliche Freude und unter- 
haltsames Wissen. 


Deutsche 


Sport- Illustrierte 


mit Sportberichten in Wort und 
Bild aus aller Welt 


Der Adler 


Die grosse Luftwaffen - Zeitschrift. 
Japan, erste Militärmacht in Fernost 


Motor und Sport 
Das Motorblatt für alle 
Unentbehrlich für jeden Autofahrer. 


Die Sphinx 


Rätsel-Zeitung — Schach — Humor 
Rätsel der Handschrift. 


im Buchhandel erhältlich 


Auslieferung 


Kosmos =Buchhandlung 


Poznan, Aleja Marszałka Pitsudskiego 25. 


Grosse Auswahl auch in anderen füh- 
renden Zeitschriften. 


ZEISS-Umbral 


Das freundliche neutrale Graubraun des Umbrals 
glases schützt gegen Blendung und zeigt alles farben, 
richtig, also ohne Aenderung der natürlichen Farben- 
kontraste. Das Stimmungsbild der Natur bleibt gewahrt, 
der Genuss der Naturschönheiten unbeeinträchtigt. 


Das abgebeugte und zerstreute Licht, das Umrisse und 
Einzelheiten überstrehlt oder verschleiert, wird gedämpft, 
die Sehschärfe deshalb gesteigert. 


Beseitig. wird die schädliche unsichtbare Strahlung, die 
z. B. im Hochgebirge die Hauptursache schmerzhafter 
Entzündung des äusseren Auges sein kann. 


Bezug der ZEISS - Umbral - 
durch optische Fachgeschäfte. 


Biendschutzgläser 


Ausführliche Druckschrift „Um br al" kostenfrei von CARL ZEISS, Jens. 
Generalvertretung: Ing. wi. Leśniewski, Warszawa, Al. Niepodległości 210. 


Die Wiederholung erhöht den Wert der Anzeige 


MOBEL 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWARZEDZ,ulica Wrzesińska 1 


(Kein offenes Geschäft) Telefon 81 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


5 Arbeitswagen 
Verkäufe X 2 und 3 Boll, zu ver- 
2 kaufen. 


„Alles ⸗Zerreißer“ 
Original Kemna 

in verſchiedenen Größen 
für 3 Grün- 


futter liefert als Gene- 
ralvertreter die 


Landwirt li 
eee 2 


Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


Kl. Geſchäft 
Nähe Poznan zu ae 
Off. u. 4782 a. d. he 
dieser Zeitung Poznan 3 


Metzger, 
Piatkowo bei Poznan 


Bruno Sass 
Juwelier 
Gold- u. Silberschmied, 
Poradi. 
‚Romana Szymańskiego 1 
(fr ienerstr, 
Anfertigung von Gold- 
und Silberarbeiten in 
gedieg. fachmännischer 
Ausführung 
Trauringe 
in jedem Feingehalt. 
Annahme 
von Uhr- Reparaturen. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt Vik. Boelter. 
St. Betritir (Cogli. . Sonntag fällt 
7 9 aus. nächſte Gottesdienſt findet am 
St. Paul kirche. 8 se Frühandacht, Vikar Zie⸗ 
miz 10: e ot tesdi . a 
1 2 onntag, 10 Gottesdienſt. Vikar 
Sonntag, 10: Gottesdienſt. S de. 
Wittwoh, 20 Bibel en OR 


St. Matt e 6o ER ag, 10: Sottesbien. Brums 


mn Dana und Abendmahl Derſelb 
apelle der Dia 70 Hetzer denz Sonnabend, %: Wochen 
ß Sonntag, 1 ottesdienſt 
Erl. luth. S. 30 9 7 Hr 15: preng 
eee 15: in Kammtha lf: Pres 
bi iqto 0 . . 5 Chriften lehre, derſelbe. 
14 (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
904 5 "zeit Sonntag, 17.30: 5 ndbundftunde 
E. 19: ann nähen N. tag, 19: Theiprehung. 


Seren be zum 


riedenskape Sede lets, S 
Pe Heahea Fürſtenau. p eair 19.0: Bibe ke 
85 elde Semel Balis u heims ik 9 (Wili. 
ai meinihaft, u osſtiego on: 
par), Sonntag, 


Kirchliche Rachrichten aus der Wojewodſchaft 
werſenz. Sonntag, 8: Gottesdienſt. 
lehen. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 

Nolietnice. Sonn ag 10: re 

Saſſen heim. Gonnie, 10: Gottes 
orasto, Sonntag, . Gettesdteng arer Brummad. 


bie vorschrifts- 
mäßigen 


Hausanotheken 


sind eingetroffen 
(für Haus, Auto etc.) 


Stück 21 38,00. 
Droyeria Warszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 


Telefon 20-74 
Postfach 250. 


Jalouſien 
neue, Reparaturen, un- 
ter neh me. 

Liebig, 

Ch waliſzewo 39. 


Nähmaſchinen 
der weltberühmten 


Pfaff⸗ Werte 


Kaiſerslautern 


für 
5 E t a 
andwerk 
Induſtrie 
Vertreter für Wojewodſchaft 
Poznan 
Adolf Blum 
Poznan. 
Al. M. Pilſudſkiego 19. 
Spezialität: Zickzackſtich · 
Ein- u. Zweinadelmaſchinen 


7 Al Tüğtigen 
Gärtnergehilſen 


aus Handelsbetrieb, ſtellt 


Gärtnergehilfe 
mit guten Kenntniſſen in 
Topfkulturen ſucht 

Stellung. 


2 N 


Kaufe altes 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts- u. Umzugsgut 


A 


Suche für meinen ein Gartenbaubetrieb 
Sohn, Schüler L. I, e Al. May, 
gute Inowroctaw, 

Penſion Narutowicza 34. 
Gefl. Zuſchriften unter 


4774 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3 


5 N 
4 Vermietungen > 


Möpltertes 
Zimmer 
Skarbowa 15, W. 9. 


Sommerwohnung 
am Szelag zu vermieten. 
Graefe, Ugöry 95. 


Möbliertes 


Frontzimmer 
in Einfamilienhaus ab 
15. Auguſt zu vermieten. 
Jaciſze 8, 
bet ul. Jasna. 


Offene Stellen 


. 15. Aliguſt oder 
eptember 
Köchin 
in größeren Stadt 5 
halt geſucht. Off. u. 4 
a die 8 d. eee 
Poznan 3 


Tiſchlergeſellen 
ſtellt ſofort ein 
oar Jeſchke 
Ryczywol 
borntki. 


Z 


pow 


A 


Von ſofort geſucht 


jüngerer 


Kauſmannsgehilſe 
der Eiſenbranche, der 
polniſchen u. deutſchen 
Sprache mächtig. An- 
ſprüche nebſt Seugnis- 
abechriften zu richten u. 
4775 an die ern 
d. Ztg. Poznan 3 


Hausgehilfin 


im Alter von 20 bis 30 ſu 


Jahren, ab ſofort oder 
ſpäter geſucht. 
Hildebrandt 
Molkerei Wilkowyja 
poczta Klecko 


A 
7 Stellengesuche 2 


Ehrliches älteres, evgl. 
Mädchen mit Näh- und 
Plättkenntniſſen jucht 

Stellung als 

Stubenmädchen 
Off. unter 4777 an die 
Geſchäftsſt dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Suche vom 1. September 


Stellung als 
2. Stubenmädchen 
auf einem Gut. Off. unter 
4776 an die Geſchäftsſt 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


Off. unter 4781 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


Wirtſchafterin 
perfekt in feiner einfacher 
Küche. Backen, Einwecken, 
Einſchlachten, Federviehz., 
tut Stellung. Off. unter 
4765 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Betung, Poznan 3. 


Friſeurgehilſe 
ſucht Stellung. 
Heinrich Wieſer, 
Brzezno, p. Gultowy, 
pow. Sroda. 


Aeltere, gebildete Dame 
cht 


sua, 

als Geſellſchaft. od. Pflegerin 
tagsüber bei kränklicher 
Perſon, auch als Wirt⸗ 
ichaferin. Off. unt. 4778 
an die Geſchſt. d. Zeitung, 
Poznan 3 


Suche ab ſofort in 
Poznan 
Stellung. 
71 * vor- 
hand 
Sabromftiege 56, W. 5 


P A 
8 Heirat 


Beamtentochter mit 
Ver mögen wünſcht fid 
einen lieben 

Ehekameraden 
von 28 bis 38 5. Beam- 
ter in ſicherer Poſition od. 

Geſchäftsmann. Off. u 
4757 an die Geſchaftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


Gold und uber: ee 
Silbergeld, goldene 3 Umzüge 
Uhren und olbſchmuck in grossen geschlos- 

G. Dill, senen 
ul. Pocztowa * Möbeltrans- 
| ort -Autos 
Wanzen 2 und nach allen Orten 
Ratten — Mäuſe — führt preiswert aus 


Schwaben uſw. vernich⸗ 
tet radikal. 

A. Sprenger, 
Poznan, Kanalowa 18. 
— ar ieh 


Umzäunungen 
aus Orahtgeflecht oder 
Sch miedeeiſen führt aus. 

N. Adelt, 
Poznan, ki 5 Matej. 


BT eee eee 
Amtstrachten 


W. MEW ES tachi. 
Speditionshaus 


Poznan 
Tama Garbarska 21 


Tel. 33-56 u. 28-35. 


FE 
Für den Herrn: 


Oberhemdenſtoffe, 
Trainingsanzüge, 
Sportſtrümpfe, 
) Taſchentücher, 
Trikotwäſche, 
Krawatten, 
Socken, 


Talare, Lutherröcke und Landwirtſchaftliche 


alle ins Fach schlagenden Zentralgenoſſenſchaf 
Arbeiten fertigt in beſter Spoldz. z ogr. odp. 


Ausführung an: 


P. Ernſtmeier Poznan. 

Poznan 3 Tertil-Abteilung 
Telefon 6478 Fernſprecher 1976. 
Schneidermeiſter 


ul. Przecznica 1. 


Naczelny redaktor: 


Günther Rinke (na urlopie). 


Dział Polityczny: w zast. Eugen Petrull. — Dzialgospodarczy,sportuilokalny: Alexander 


Jursch. 


— Kultura. sztuka, felieton. dodatek „Krai rodzinny i $wiat“ 


dodatek rozrywkowy 
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nego: Eugen Petrull. 
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Con- 


cordia. Sp. Akc.. Drukarnia i wydawnictwo, Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25 
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